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WWK Versicherungen
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Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG FÜR  
GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
Jetzt vergleichen und sparen! Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert.
Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

Familientag der Schützengilde Bökendorf

Markus Rolf, Oberst Mathias Gabsch, Daniel Koßmann, Königspaar: Nadine Holzhauer - Broer und Gerhard Broer, 2. Vors. Detlef Bargholt, WalterMarkus Rolf, Oberst Mathias Gabsch, Daniel Koßmann, Königspaar: Nadine Holzhauer - Broer und Gerhard Broer, 2. Vors. Detlef Bargholt, WalterMarkus Rolf, Oberst Mathias Gabsch, Daniel Koßmann, Königspaar: Nadine Holzhauer - Broer und Gerhard Broer, 2. Vors. Detlef Bargholt, WalterMarkus Rolf, Oberst Mathias Gabsch, Daniel Koßmann, Königspaar: Nadine Holzhauer - Broer und Gerhard Broer, 2. Vors. Detlef Bargholt, WalterMarkus Rolf, Oberst Mathias Gabsch, Daniel Koßmann, Königspaar: Nadine Holzhauer - Broer und Gerhard Broer, 2. Vors. Detlef Bargholt, Walter
Wiesenhöfer, Heribert Aufenanger, Norbert Wiegand, Karl- Josef Breker, Schriftf. Dirk Müller, Helmut Markus, Werner Starke, Reinhard Possner,Wiesenhöfer, Heribert Aufenanger, Norbert Wiegand, Karl- Josef Breker, Schriftf. Dirk Müller, Helmut Markus, Werner Starke, Reinhard Possner,Wiesenhöfer, Heribert Aufenanger, Norbert Wiegand, Karl- Josef Breker, Schriftf. Dirk Müller, Helmut Markus, Werner Starke, Reinhard Possner,Wiesenhöfer, Heribert Aufenanger, Norbert Wiegand, Karl- Josef Breker, Schriftf. Dirk Müller, Helmut Markus, Werner Starke, Reinhard Possner,Wiesenhöfer, Heribert Aufenanger, Norbert Wiegand, Karl- Josef Breker, Schriftf. Dirk Müller, Helmut Markus, Werner Starke, Reinhard Possner,
Hans - Reinhold Grewe, Karl - Heinz Stöver, Josef Mohr, Franz - Josef Grewe, Joachim Seck, Heinz - Josef Meier, Franz - Josef Steinhage, 1.Vors.Hans - Reinhold Grewe, Karl - Heinz Stöver, Josef Mohr, Franz - Josef Grewe, Joachim Seck, Heinz - Josef Meier, Franz - Josef Steinhage, 1.Vors.Hans - Reinhold Grewe, Karl - Heinz Stöver, Josef Mohr, Franz - Josef Grewe, Joachim Seck, Heinz - Josef Meier, Franz - Josef Steinhage, 1.Vors.Hans - Reinhold Grewe, Karl - Heinz Stöver, Josef Mohr, Franz - Josef Grewe, Joachim Seck, Heinz - Josef Meier, Franz - Josef Steinhage, 1.Vors.Hans - Reinhold Grewe, Karl - Heinz Stöver, Josef Mohr, Franz - Josef Grewe, Joachim Seck, Heinz - Josef Meier, Franz - Josef Steinhage, 1.Vors.
Benedikt Stöver, Ludger SanderBenedikt Stöver, Ludger SanderBenedikt Stöver, Ludger SanderBenedikt Stöver, Ludger SanderBenedikt Stöver, Ludger Sander

Die Schützengilde Bökendorf fei-
erte am 12. November einen Fa-
milientag.
Nach einer kurzen Begrüßung
durch den ersten Vorsitzenden
Benedikt Stöver unterhielt der
Musikverein Bökendorf alle An-

wesenden. Nach dem Mittages-
sen wurden dann die Orden für
langjährige Mitglieder der Schüt-
zengilde durch den Oberst Mathi-
as Gabsch verliehen. Da corona-
bedingt die Ehrungen in 2020/21
nicht vorgenommen werden konn-

ten, wurden diese an diesem Tag
den Mitgliedern überreicht.
Ehrungen aus dem Jahr 2020Ehrungen aus dem Jahr 2020Ehrungen aus dem Jahr 2020Ehrungen aus dem Jahr 2020Ehrungen aus dem Jahr 2020
Für 40 Jahre Mitgliedschaft Heri-
bert Aufenanger und Helmut Mar-
kus,
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wur-

den geehrt Hans -Reinhold Gre-
we, Dieter Koßmann  und Werner
Starke,
Für 60 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Reinhard Possner geehrt.

Fortsetzung Seite 11Fortsetzung Seite 11Fortsetzung Seite 11Fortsetzung Seite 11Fortsetzung Seite 11
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Sitzung Ausschuss für Wirtschaftsförderung
und Stadtmarketing

Sitzung Bauausschus

Sitzung: Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing
Termin: Dienstag, 06.12.2022, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Vergabe der Vereinsfördermittel 2022 in der Kernstadt Brakel
2. Bekanntgaben der Verwaltung

Nichtöffentliche Sitzung
3. Vergabeverfahren

3.1.Annentag 2023 - Vergabe der Imbissbetriebe
3.2.Annentag 2023 - Vergabe der Ausschankbetriebe
3.3.Annentag 2023-2025 - Vergabe der Festzelte

4. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 28.11.2022
Uwe Oeynhausen, Ausschussvorsitzender

Montag, 05.12.2022 um 18 Uhr
Beratung von Äußerungen/ Anträgen aus der Öffentlichkeitsbetei-
ligung

2.2.Bebauungsplan Nr. 1 - 4. Änderung „Gänseweg/ Rotheweg“ im
Stadtbezirk Brakel-Gehrden; Aufstellungsbeschluss

2.3.Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage, Brakel-Siddes-
sen, Eltenberg 4 (Außenbereich); Aufstellungsbeschluss zur Bau-
leitplanung

3. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 25.11.2022
Ulrike Hogrebe-Oehlschläger, Ausschussvorsitzende

Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG
für straßenbauliche Maßnahmen der Stadt Brakel
vom 15. November 2022
Der Rat der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am 27.10.2022 auf Grund
des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW 1994 S 666), und
des § 8 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len vom 21. Oktober 1969 (GV NW 1969 S 712/SGV NW 610), jeweils in
der zurzeit gültigen Fassung, folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Erhebung des Beitrages§ 1 Erhebung des Beitrages§ 1 Erhebung des Beitrages§ 1 Erhebung des Beitrages§ 1 Erhebung des Beitrages
Zum Ersatz des Aufwandes für die Herstellung, Erweiterung und Ver-
besserung von Anlagen im Bereich von öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen und als Gegenleistung für die durch die Möglichkeit der
Inanspruchnahme den Eigentümern und Erbbauberechtigten der er-
schlossenen Grundstücke erwachsenden wirtschaftlichen Vorteile er-
hebt die Stadt Beiträge nach Maßgabe dieser Satzung.
Das Gleiche gilt für die aufgrund öffentlich-rechtlicher Ertschließung
der Gemeinde bereitgestellten Straßen, Wege und Plätze.
§ 2 Umfang des beitr§ 2 Umfang des beitr§ 2 Umfang des beitr§ 2 Umfang des beitr§ 2 Umfang des beitragsfähigen agsfähigen agsfähigen agsfähigen agsfähigen AufwAufwAufwAufwAufwandesandesandesandesandes
(1) Beitragsfähig ist insbesondere der Aufwand für
1. den Erwerb (einschließlich Erwerbsnebenkosten) und die Freile-

gung der für die Herstellung, Erweiterung und Verbesserung der
Anlagen benötigten Grundfläche

2. den Wert der von der Stadt aus ihrem Vermögen bereitgestellten
Flächen zum Zeitpunkt des Beginns der Maßnahme

3. die Herstellung, Erweiterung und Verbesserung der Fahrbahn mit
Unterbau, Tragschichten und Decke sowie für notwendige Erhö-
hungen und Vertiefungen

4. die Herstellung, Erweiterung und Verbesserung von
a) Radwegen,
b) Gehwegen,
c) Beleuchtungseinrichtungen,
d) Entwässerungseinrichtungen,
e) Böschungen, Schutz- und Stützmauern,
f) Parkflächen,
g) unselbstständige Grünanlagen
h) Mischflächen

(2) Die Fahrbahnen der Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- und
Kreisstraßen sind nur insoweit beitragsfähig, als sie breiter sind als
die anschließenden freien Strecken.
(3) Nicht beitragsfähig sind die Kosten
1. Für die laufende Unterhaltung und Instandsetzung der Straßen,

Wege und Plätze.
2. Für Hoch- und Tiefstraßen sowie für Straßen, die für den Schnellver-

kehr mit Kraftfahrzeugen bestimmt sind (Schnellverkehrsstraßen),
ferner für Brücken, Tunnel und Unterführungen mit den dazugehör-
enden Rampen

§ 3 Ermittlung des beitr§ 3 Ermittlung des beitr§ 3 Ermittlung des beitr§ 3 Ermittlung des beitr§ 3 Ermittlung des beitragsfähigen agsfähigen agsfähigen agsfähigen agsfähigen AufwAufwAufwAufwAufwandesandesandesandesandes
Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Aufwendun-
gen ermittelt.
§ 4 § 4 § 4 § 4 § 4 Anteil der Stadt und der BeitrAnteil der Stadt und der BeitrAnteil der Stadt und der BeitrAnteil der Stadt und der BeitrAnteil der Stadt und der Beitragspflichtigen am agspflichtigen am agspflichtigen am agspflichtigen am agspflichtigen am AufwAufwAufwAufwAufwandandandandand
(1) Die Stadt trägt den Teil des Aufwandes, der

Dienstag, 06.12.2022 um 18 Uhr

Sitzung: Bauausschuss
Termin: Montag, 05.12.2022, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Umweltangelegenheiten

1.1.Umsetzung des Quartierskonzeptes „Brakel Innenstadt“
2.   Planungsangelegenheiten
2.1.54. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel - Kon-

zentrationszonen für Windenergieanlagen (WEA); abschließende
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Wenn bei einer Straße ein oder beide Parkstreifen fehlen, erhöht sich
die anrechenbare Breite der Fahrbahn um die anrechenbare Breite des
oder der fehlenden Parkstreifen, höchstens jedoch um je 2,50m, falls
und soweit auf der Straße eine Parkmöglichkeit geboten wird.
(4) Die in Abs. 3 Ziffern 1 bis 4 genannten Breiten sind Durchschnitts-
breiten
(5) Für Fußgängergeschäftsstraßen, verkehrsberuhigte Bereiche und
sonstige Fußgängerstraßen werden die anrechenbaren Breiten und
Anteile der Beitragspflichtigen am Aufwand für die anrechenbaren
Breiten im Einzelfall durch Satzung festgesetzt.
(6) Im Sinne der Absätze 3 und 5 gelten als
a) Anliegerstraßen:

Straßen, die nahezu ausschließlich der Erschließung der angren-
zenden oder der durch eine Zuwegung mit ihnen verbundenen
Grundstücke dienen

b) Haupterschließungsstraßen:
Straßen, die der Erschließung von Grundstücken und auch dem
Verkehr innerhalb von Baugebieten oder innerhalb von im Zusam-
menhang bebauten Ortsteilen dienen, soweit sie nicht Hauptver-
kehrsstraßen nach Buchstabe c sind

c) Hauptverkehrsstraßen:
Straßen, die dem durchgehenden innerörtlichen Verkehr oder dem
überörtlichen Durchgangsverkehr dienen, insbesondere Bundes-,
Landes- und Kreisstraßen mit Ausnahme der Strecken, die außer-
halb von Baugebieten und von im Zusammenhang bebauten Orts-

a) auf die Inanspruchnahme der Anlagen durch die Allgemeinheit entfällt.
b) bei der Verteilung des Aufwandes nach §§ 5 ff. auf ihre eigenen

Grundstücke entfällt. Der übrige Teil des Aufwandes ist von den
Beitragspflichtigen zu tragen.

(2) Überschreiten Anlagen die nach Abs. 3 anrechenbaren Breiten, so
trägt die Stadt den durch die Überschreitung verursachten Mehrauf-
wand allein. Bei den Bundes-, Landes- und Kreisstraßen beziehen sich
die anrechenbaren Breiten der Fahrbahnen auf die Breite, die über die
beitragsfreie Fahrbahnbreite nach § 2 Abs. 2 hinausgeht.
(3) Der Anteil der Beitragspflichtigen am Aufwand nach Abs. 1 Satz 2 und
die anrechenbaren Breiten der Anlagen werden wie folgt festgesetzt:
Anrechenbare BreitenAnrechenbare BreitenAnrechenbare BreitenAnrechenbare BreitenAnrechenbare Breiten

teilen liegen
d) Hauptgeschäftsstraßen:

Straßen, in denen die Frontlänge der Grundstücke mit Ladenge-
schäften im Erdgeschoss überwiegt, soweit es sich nicht um Haupt-
verkehrsstraßen handelt

e) Fußgängergeschäftsstraßen:
Hauptgeschäftsstraßen, die in ihrer gesamten Breite dem Fußgän-
gerverkehr gewidmet sind, auch wenn eine zeitlich begrenzte
Nutzung für den Anlieferverkehr möglich ist

f) verkehrsberuhigte Bereiche:
Als Mischfläche gestaltete Straßen nach § 42 Abs. 2 i.V.m. Anlage
3, Abschnitt 4 StVO.

g) Sonstige Fußgängerstraßen:
Anliegerstraßen und Wohnwege, die in ihrer gesamten Breite dem
Fußgängerverkehr dienen, auch wenn eine Nutzung für den Anlie-
gerverkehr mit Kraftfahrzeugen möglich ist.

(7) Die vorstehenden Bestimmungen (Absätze 3-6) gelten für öffentli
che Plätze und einseitig anbaubare Straßen und Wege entspre-
chend. Dabei sind anrechenbare Breiten für Radwege, Parkstrei-
fen, Grünanlagen und Gehwege nach Absatz 3 nur entlang der
bebauten bzw. bebaubaren Grundstücke anzusetzen. Die anre-
chenbare Breite der Fahrbahn nach Absatz 3 ist bei einseitig
anbaubaren Straßen und Wegen mit 2/3 zu berücksichtigen.

(8) Grenzt eine Straße ganz oder in einzelnen Abschnitten mit einer
Seite an ein Kern-, Gewerbe- oder Industriegebiet und mit der
anderen Seite an ein sonstiges Baugebiet oder an einen im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteil und ergeben sich dabei nach Ab-
satz 3 unterschiedliche anrechenbare Breiten, so gilt für die ge-
samte Straße die größte Breite.

(9) Für Anlagen oder deren Teilanlagen, bei deren Teilanlagen, bei
denen die festgesetzten anrechenbaren Breiten oder Anteile der
Beitragspflichtigen offensichtlich nicht zutreffen, bestimmt der
Rat durch Satzung im Einzelfall die anrechenbaren Breiten und
Anteile der Beitragspflichtigen.

§ 5 § 5 § 5 § 5 § 5 VVVVVerteilung des umlagefähigen erteilung des umlagefähigen erteilung des umlagefähigen erteilung des umlagefähigen erteilung des umlagefähigen AufwAufwAufwAufwAufwandesandesandesandesandes
(1) Der nach §§ 2 - 4 ermittelte Aufwand wird auf die erschlossenen
Grundstücke nach deren Flächen verteilt. Dabei wird die unterschiedliche
Nutzung der erschlossenen Grundstücke nach Art und Maß berücksichtigt.
(2) Als Grundstücksfläche i.S. des Abs. 1 gilt bei Grundstücken außer-
halb des Geltungsbereiches eines Bebauungsplans, die nicht insgesamt
dem Innenbereich zuzuordnen sind,
a) Die Fläche zwischen der gemeinsamen Grenze des Grundstücks

mit der Anlage und einer im Abstand von 50 m dazu verlaufenden
Linie. Grundstücksteile, die lediglich die wegemäßige Verbindung
zur Anlage herstellen, bleiben bei der Bestimmung der Grund-
stückstiefe unberücksichtigt.

b) Soweit die Grundstücke nicht an die Anlage angrenzen, die Fläche
zwischen der Grundstücksgrenze, die der Anlage zugewandt ist
und einer im Abstand von 50 m dazu verlaufenden Linie.
Überschreitet die tatsächliche Nutzung die Abstände nach Satz 1
Buchstabe a) oder Buchstabe b), so fällt die Linie zusammen mit
der hinteren Grenze der tatsächlichen Nutzung.

§ 6 Berücksichtigung des Maßes der Nutzung§ 6 Berücksichtigung des Maßes der Nutzung§ 6 Berücksichtigung des Maßes der Nutzung§ 6 Berücksichtigung des Maßes der Nutzung§ 6 Berücksichtigung des Maßes der Nutzung
(1) Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nutzung
wird die Fläche vervielfacht mit:
a) 1,0 bei einer Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss,
b) 1,3 bei einer Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossen,
c) 1,5 bei einer Bebaubarkeit mit drei Vollgeschossen,
d) 1,75 bei einer Bebaubarkeit mit vier und fünf Vollgeschossen,
e) 2,0 bei einer Bebaubarkeit mit sechs- und mehr Vollgeschossen.
(2) Für Grundstücke innerhalb des Geltungsbereiches eines Bebau-

ungsplanes ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse wie folgt:
Ist die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt aus der höchstzulässi-
gen Zahl der Vollgeschosse.
Sind nur Baumassenzahlen festgesetzt, gilt als Zahl der Vollge-
schosse die höchstzulässige Höhe geteilt durch 2,8, wobei Bruch-
zahlen auf volle Zahlen auf- oder abgerundet werden.
Ist tatsächlich eine höhere als die festgesetzte Zahl der Vollge-
schosse vorhanden oder zugelassen, so ist diese zugrunde zu
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ist, kann die Stadt Vorausleistungen bis zur Höhe des voraussichtli-
chen Beitrags erheben.
(2) Der Straßenbaubeitrag kann abgelöst werden. Der Ablösungsbe-
trag richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des nach Maßgabe
dieser Satzung zu ermittelnden Straßenbaubeitrages.
§ 11 Entstehung der Beitragspflicht§ 11 Entstehung der Beitragspflicht§ 11 Entstehung der Beitragspflicht§ 11 Entstehung der Beitragspflicht§ 11 Entstehung der Beitragspflicht
(1) Die Beitragspflicht entsteht mit der
a) Endgültigen Herstellung der Anlage
b) Endgültigen Herstellung des Abschnittes gemäß § 8
c) Beendigung der Teilmaßnahme gemäß § 9
(2) Ist die Maßnahme mit Grunderwerb verbunden, so ist auch Merk-

mal der endgültigen Herstellung, dass die Grundstücke in das
Eigentum der Stadt übergegangen sind.

§ 12 Beitragspflichtige§ 12 Beitragspflichtige§ 12 Beitragspflichtige§ 12 Beitragspflichtige§ 12 Beitragspflichtige
(1) Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe

des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes ist. Mehre-
re Eigentümer eines Grundstückes sind Gesamtschuldner.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die
Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

§ 13 Fälligkeit§ 13 Fälligkeit§ 13 Fälligkeit§ 13 Fälligkeit§ 13 Fälligkeit
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides fällig.
§ 14 Entscheidung durch den Bürgermeister§ 14 Entscheidung durch den Bürgermeister§ 14 Entscheidung durch den Bürgermeister§ 14 Entscheidung durch den Bürgermeister§ 14 Entscheidung durch den Bürgermeister
Die Entscheidung über die Abrechnung eines bestimmten Abschnittes
einer Anlage sowie über die Durchführung der Kostenspaltung wird
dem Bürgermeister übertragen.
§15 Inkrafttreten§15 Inkrafttreten§15 Inkrafttreten§15 Inkrafttreten§15 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2023 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG
für straßenbauliche Maßnahmen der Stadt Brakel vom 15. November
2022 wird hiermit gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 und der Verordnung
über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Be-
kanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der
jeweils zurzeit gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

33034 Brakel, 15.11.2022
gezeichnet Unterschrift
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme
Bürgermeister

Öffentliche
Bekanntmachung
der Stadt Brakel
Straßen- und Wegekonzept
der Stadt Brakel vom 28.10.2022
nach § 8a Absatz 1 Kommunalabgabengesetz des Landes Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW)

legen, dies gilt entsprechend, wenn die zulässige Baumassen-
zahl oder die höchstzulässige Gebäudehöhe überschritten wer-
den.

(3) Für Grundstücke außerhalb des Geltungsbereiches eines Bebau-
ungsplanes oder für Grundstücke, für die ein Bebauungsplan die
Zahl der Vollgeschosse, die Baumassenzahl oder die Gebäudehö-
he nicht festsetzt, sowie für Grundstücke, auf denen eine Bebau-
ung nicht zulässig ist, ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse:

a) Bei bebauten Grundstücken aus der Höchstzahl der tatsächlich
vorhandenen Vollgeschosse. Ist die Zahl der Vollgeschosse wegen
der Besonderheit des Bauwerkes nicht feststellbar, gilt als Zahl der
Vollgeschosse die Höhe des Bauwerkes geteilt durch 2,8, wobei
Bruchzahlen auf volle Zahlen auf- oder abgerundet werden.

b) Bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken aus der Zahl
der auf den Grundstücken der näheren Umgebung überwiegend
vorhandenen Vollgeschosse.

c) Bei Grundstücken, auf denen keine Bebauung zulässig ist, die
aber gewerblich genutzt werden können, werden zwei Vollge-
schosse zugrunde gelegt.

d) Bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplätze zuläs-
sig oder vorhanden sind, wird ein Vollgeschoss zugrunde gelegt.

§ 7 Berücksichtigung der Nutzungsart§ 7 Berücksichtigung der Nutzungsart§ 7 Berücksichtigung der Nutzungsart§ 7 Berücksichtigung der Nutzungsart§ 7 Berücksichtigung der Nutzungsart
Die unterschiedliche Art der Nutzung wird wie folgt berücksichtigt:
(1) Die Grundstücksfläche wird vervielfacht mit
a) 0,5 bei landwirtschaftlich genutzten Flächen
b) 0,5 bei forstwirtschaftlich genutzten Flächen
(2) Die nach §§ 5 und 6 festgelegten Faktoren (oder Verteilungsein-
heiten) werden
a) um 0,5 erhöht bei Grundstücken in durch Bebauungsplan festge-

setzten Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie Sonderge-
bieten mit der Nutzungsart Einkaufszentren und großflächige Han-
delsbetriebe, Messe, Ausstellung und Kongresse, Hafengebiet,

b) um 0,5 erhöht bei Grundstücken in Gebieten, in denen ohne
Festsetzung durch Bebauungsplan eine Nutzung wie in den unter
Buchstabe a) genannten Gebieten vorhanden oder zulässig ist,

c) um 0,5 erhöht bei Grundstücken außerhalb der unter den Buch-
staben a) und b) bezeichneten Gebiete, die gewerblich, industri-
ell oder in ähnlicher Weise genutzt werden (z.B. Grundstücke mit
Büro-, Verwaltungs-, Post-, Bahn-, Krankenhaus- und Schulge-
bäuden), wenn diese Nutzung nach Maßgabe der Geschossflä-
chen überwiegt. Liegt eine derartige Nutzung ohne Bebauung
oder zusätzlich zur Bebauung vor, gilt die tatsächlich so genutzte
Fläche als Geschossfläche.

d) um 0,5 ermäßigt bei Grundstücken, die in einer der baulichen oder
gewerblichen Nutzung vergleichbaren Weise genutzt werden kön-
nen (z.B. Kirchengrundstücke, Friedhöfe, Sportanlagen, Camping-
plätze, Freibäder, Dauerkleingärten oder private Grünanlagen).

§ 8 § 8 § 8 § 8 § 8 Abschnitte von Abschnitte von Abschnitte von Abschnitte von Abschnitte von AnlagenAnlagenAnlagenAnlagenAnlagen
(1) Für selbstständig benutzbare Abschnitte einer Anlage kann der

Aufwand selbstständig ermittelt und erhoben werden.
(2) Erstreckt sich eine straßenbauliche Maßnahme auf mehrere Stra-

ßenabschnitte, für die sich nach §4 Abs. 3 unterschiedliche anre-
chenbare Breiten oder unterschiedliche Anteile der Beitrags-
pflichtigen ergeben, so sind die Straßenabschnitte gesondert
abzurechnen.

§ 9 Kostenspaltung§ 9 Kostenspaltung§ 9 Kostenspaltung§ 9 Kostenspaltung§ 9 Kostenspaltung
Der Beitrag kann selbstständig und ohne Einhaltung der Reihenfolge
erhoben werden für
1. Grunderwerb,
2. Freilegung,
3. Fahrbahn,
4. Radweg,
5. Gehweg,
6. Parkflächen,
7. Beleuchtung
8. Oberflächenentwässerung
9. Unselbstständige Grünanlagen.
§ 10 § 10 § 10 § 10 § 10 VVVVVorororororausleistungen und ausleistungen und ausleistungen und ausleistungen und ausleistungen und AblösungAblösungAblösungAblösungAblösung
(1) Sobald mit der Durchführung der Maßnahme begonnen worden
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1. Rechtliche Rahmenbedingungen1. Rechtliche Rahmenbedingungen1. Rechtliche Rahmenbedingungen1. Rechtliche Rahmenbedingungen1. Rechtliche Rahmenbedingungen
Seit dem 1. Januar 2020 ist eine Änderung des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (im Folgenden: KAG) in Kraft.
Der Landesgesetzgeber hat in das Kommunalabgabengesetz einen
neuen § 8a „Ergänzende Vorschriften für die Durchführung von Stra-
ßenausbaumaßnahmen und über die Erhebung von Straßenausbaubei-
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33034 Brakel, 28.10.2022
gez. Unterschrift
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme
Bürgermeister

Kita „Am Schloss“ ist
„Gute gesunde Kita“
Notfallplan ist Grundlage für alle Kitas im
Kreis Höxter
Erstmalig wurde der Kita-Preis
„Gute gesunde Kita“ verliehen. Hier
haben die Unfallkasse Nordrhein-
Westfalen und die Berufsgenossen-
schaft für Gesundheitsdienst und
Wohlfahrtspflege 36 Kitas in NRW
ausgezeichnet. Eine der Preisträ-
gerinnen ist die städtische Kinder-

tageseinrichtung „Am Schloss“
Gehrden, die mit ihrem eingereich-
ten Beitrag 100% des möglichen
Gesamtwertes erreicht hat.
Schirmherrin für die Vergabe die-
ses Preises ist Josefine Paul, Mi-
nisterin für Kinder, Jugend, Fami-
lie, Gleichstellung, Flucht und In-

trägen“ eingefügt.
Gemäß § 8a Absatz 1 KAG hat jede Gemeinde
oder jeder Gemeindeverband ein gemeindliches
Straßen- und Wegekonzept zu erstellen, wel-
ches vorhabenbezogen zu berücksichtigen hat,
wann technisch, rechtlich und wirtschaftlich sinn-
voll geplante Straßenunterhaltungsmaßnahmen
möglich sind und wann beitragspflichtige Stra-
ßenausbaumaßnahmen an kommunalen Stra-
ßen erforderlich werden können. Das Straßen-
und Wegekonzept ist über den 5-jährigen Zeit-
raum der mittelfristigen Ergebnis- und Finanz-
planung anzulegen und bei Bedarf, mindestens
jedoch alle zwei Jahre fortzuschreiben.
Das Straßen- und Wegekonzept beinhaltet dabei
keine Vorentscheidungen über eine Straßenaus-
baumaßnahme. Ziel des Straßen- und Wegekon-
zeptes ist es, vorhabenbezogen Transparenz über
geplante Straßenunterhaltungsmaßnahmen und
Straßenausbaumaßnahmen herzustellen.  Gemäß
§ 8a Absatz 2 Satz 2 KAG sind die Gemeinden
und Gemeindeverbände verpflichtet, dieses
Muster für die Erstellung des gemeindlichen
Straßen- und Wegekonzeptes zu verwenden.
Sofern die Gemeinde oder der Gemeindever-
band von dem Muster abweichen möchte, ist
dies gemäß § 8a Absatz 2 Satz 3 KAG darzule-
gen und zu begründen. Dies ermöglicht es Kom-
munen, die bereits über transparente Darstel-
lungen von straßen- und wegebezogenen Maß-
nahmen verfügen ihre bisherigen Darstellungs-
formen beizubehalten.
2.2.2.2.2.     TTTTTabellarische Darstellung von Strabellarische Darstellung von Strabellarische Darstellung von Strabellarische Darstellung von Strabellarische Darstellung von Straßenunteraßenunteraßenunteraßenunteraßenunter-----
haltungs- und Straßenausbaumaßnahmenhaltungs- und Straßenausbaumaßnahmenhaltungs- und Straßenausbaumaßnahmenhaltungs- und Straßenausbaumaßnahmenhaltungs- und Straßenausbaumaßnahmen
Die in den nachstehenden Tabellen einzutra-
genden Angaben sind auf das nach § 8a Absatz
1 KAG vorgegebene Minimum beschränkt. Ge-
meinden können darüber hinaus weitergehen-
de Angaben machen (z.B. im Hinblick auf den zu
erwartenden Kostenrahmen der geplanten Maß-
nahmen).

a) Geplante voraussichtlich beitragsfreie Straßenunterhaltungsmaß-a) Geplante voraussichtlich beitragsfreie Straßenunterhaltungsmaß-a) Geplante voraussichtlich beitragsfreie Straßenunterhaltungsmaß-a) Geplante voraussichtlich beitragsfreie Straßenunterhaltungsmaß-a) Geplante voraussichtlich beitragsfreie Straßenunterhaltungsmaß-
nahmennahmennahmennahmennahmen
Die nachfolgende Tabelle bezieht sich auf den 5-jährigen Zeitraum der
mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung. Die geplanten Unterhal-
tungsmaßnahmen unterliegen voraussichtlich nicht der anteiligen Fi-
nanzierung durch Grundstückseigentümer.
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Ein Stück Kultur geht verloren
Auflösung des MGV 1868 Brakel

Bürgermeister Hermann Temme und Dirk Brassel von der Stadt nahmenBürgermeister Hermann Temme und Dirk Brassel von der Stadt nahmenBürgermeister Hermann Temme und Dirk Brassel von der Stadt nahmenBürgermeister Hermann Temme und Dirk Brassel von der Stadt nahmenBürgermeister Hermann Temme und Dirk Brassel von der Stadt nahmen
auch die Vereinsfahne für das Stadt-Archiv entgegen.auch die Vereinsfahne für das Stadt-Archiv entgegen.auch die Vereinsfahne für das Stadt-Archiv entgegen.auch die Vereinsfahne für das Stadt-Archiv entgegen.auch die Vereinsfahne für das Stadt-Archiv entgegen.

Es war eine Zusammenkunft die
von Wehmut und Traurigkeit ge-
prägt war: die ehemaligen Vor-
standsmitglieder des Männerge-
sangvereins 1868 Brakel überga-
ben ihre Vereinsfahne, Protokoll-
bücher und weitere Materialien
an Bürgermeister Hermann Tem-
me zwecks Einlagerung ins Stadt-
Archiv. „Da uns leider der Nach-
wuchs fehlte, musste sich der
Chor nach 154 Jahren Vereinsge-
schichte leider auflösen“, sagte
Wilhelm Waldhoff. Auch Bürger-
meister Hermann Temme bedau-
erte diesen Schritt des traditions-
reichen Männergesangvereins:
„Es gehen ein Stück Kultur und
Geschichte unserer Stadt verlo-
ren, es wird stiller und wir sind
nun um eine Institution ärmer“,
sagte der erste Bürger der Stadt,
der sich selbst gerne an viele tol-
le Konzerte des MGV erinnert.
Besonders das festliche Jubiläum
zum 150-jährigen Bestehen im
Jahr 2018 war grandios und wur-
de gebührend gefeiert.

Im Oktober zählte der Verein noch
16 aktive Mitglieder. Als aus-
schlaggebende Gründe für die
Auflösung in einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung
Ende Oktober nannte Wilhelm
Waldhoff den demografischen
Wandel und die Coronapandemie.
Es sei nicht möglich gewesen, ei-
nen neuen Vorstand zusammen-
zubekommen, außerdem habe
man keine Chorleitung mehr ge-
funden.
Doch im Rückblick bis zum Grün-
dungsjahr 1868 und unter Berück-
sichtigung der vielschichtigen Ver-
änderungen, widrigen Zeiter-
scheinungen und Probleme, mit
denen der Verein fertig geworden
ist, muss man die große Leistung
des MGV anerkennen, den Verein
über einen so langen Zeitraum
aktiv und lebendig zu erhalten.
So hat der MGV 1868 Brakel viele
schwierige Zeiten sowie Höhen
und Tiefen überstanden.
Viele Brakelerinnen und Brakeler
werden sich gerne an 25 Jahre

tegration des Landes Nordrhein-
Westfalen. Mit der Ausschreibung
des neuen Preises sollten Kitas
motiviert werden, in besonderer
Weise Sicherheit und Gesundheit
von Beschäftigten und Kindern in
ihre alltägliche Arbeit zu integrie-
ren und damit ihre Qualität zu
verbessern. Die Förderung von
Gesundheit und Sicherheit ist
dabei keine zusätzliche Aufgabe,
sondern ein Hilfsmittel, den Bil-
dungs-, Erziehungs- und Betreu-
ungsauftrag gut zu erfüllen.
Die als „Gute gesunde Kita“ aus-
gezeichneten Einrichtungen ge-
hen mit guten Beispiel voran, dies
soll anerkannt und hervorgeho-
ben werden. Dieses sichtbare En-
gagement für die Berufsgesund-
heit zeigt Wertschätzung, macht
die Arbeit für Kitas attraktiver und
hilft dabei, Personal zu gewinnen
und zu halten. Das wiederum tra-
ge zur Gesundheit und Sicherheit
von Kindern und Beschäftigten
bei, sagt Jörg Schudmann, Haupt-
geschäftsführer der BGW. In einer
gesunden Kita wird der Alltag ge-
sundheitsförderlich gestaltet.
Die städtische Kindertagesein-
richtung „Am Schloss“ Gehrden
hat sich mit einem detaillierten

Notfallplan für den Fall von Per-
sonalengpässen und -ausfall um
diesen Preis beworben. Die Ein-
richtungsleiterin, Kirsten Hus-
berg-Poll, hat gemeinsam mit ih-
rem Team einen vierstufigen Plan
entwickelt. Je nach Umfang und
Dauer der Fehlzeiten hat die Kita-
Leitung damit eine klare Entschei-
dungsgrundlage und weiß, ob sie
Dienstzeiten verschieben, auswei-
ten oder Kolleginnen und Kolle-
gen in ihrer freien Zeit anrufen
kann (Stufe 1), ob Fortbildungen
verschoben und personelle Res-
sourcen anderer Kitas angefragt
werden sollen (Stufe 2), ob sie
Notgruppen einrichten und die
Betreuung einschränken (Stufe 3)
oder die Kita schließen muss (Stu-
fe 4). Auch die Eltern kennen den
Plan und verstehen, warum be-
stimmte Maßnahmen erforderlich
sind. Für die verbliebenen Be-
schäftigten legt er außerdem fest,
welche Aufgaben obligatorisch
bleiben und welche verschoben
werden können. Das Konzept ist
auch in die Arbeitshilfe für alle
Kindertageseinrichtungen im
Kreis Höxter eingeflossen.
Bürgermeister Hermann Temme
gratulierte zu der Auszeichnung

zur „Guten gesunden Kita“ und
sagte: „In der Kita Am Schloss
wird der Arbeits- und Gesundheits-
schutz der Kinder und der Mitar-
beitenden gelebt.“ Er lobte das
Engagement des sehr motivier-
ten Teams der städtischen Ein-
richtung und stellte den vorbildli-
chen Charakter der Einrichtung
heraus. „Wir freuen uns sehr, dass
unser Notfallplan diese große Be-
achtung gefunden hat; wir sind

dankbar und stolz, dass wir die-
sen tollen Preis erhalten haben“,
sagte Kirsten Husberg-Poll bei der
Auszeichnung mit dem Kita-Preis.
Unabhängig vom Gewinn des Kita-
Preises habe das Team im Bewer-
bungsprozess viel dazu gelernt,
betont die Erfahrene Fachkraft.
Mit den gewonnenen 4.000 Euro
soll ein Entspannungs-Raum für
Kinder und Erwachsene in der Kita
eingerichtet werden.

Es freuen sich: Bürgermeister Hermann Temme, EinrichtungsleiterinEs freuen sich: Bürgermeister Hermann Temme, EinrichtungsleiterinEs freuen sich: Bürgermeister Hermann Temme, EinrichtungsleiterinEs freuen sich: Bürgermeister Hermann Temme, EinrichtungsleiterinEs freuen sich: Bürgermeister Hermann Temme, Einrichtungsleiterin
Kirsten Husberg-Poll, Stefanie Ischen und Norbert Loermann und dieKirsten Husberg-Poll, Stefanie Ischen und Norbert Loermann und dieKirsten Husberg-Poll, Stefanie Ischen und Norbert Loermann und dieKirsten Husberg-Poll, Stefanie Ischen und Norbert Loermann und dieKirsten Husberg-Poll, Stefanie Ischen und Norbert Loermann und die
Kinder Ella-Marie, Oskar, Nele, Celina und HenryKinder Ella-Marie, Oskar, Nele, Celina und HenryKinder Ella-Marie, Oskar, Nele, Celina und HenryKinder Ella-Marie, Oskar, Nele, Celina und HenryKinder Ella-Marie, Oskar, Nele, Celina und Henry

Weihnachtskonzerte mit sehr gu-
ten Solisten erinnern. Aber auch die
zahlreichen Auftritte im öffentlichen
Raum und in Kirchen werden bei
der Bevölkerung in guter Erinne-

rung bleiben. Die Sänger des MGV
bedanken sich bei allen Förderern,
Freunden und bei vielen Besucher-
innen und Besuchern ihrer Konzer-
te für die langjährige Treue.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 24 – 03. Dezember 2022 – Woche 48 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 7

Optimale Bedingungen
im Thermoglas-Stadion

Offizielle Einweihung: Tim Lütkemeier, Martin Ziemann, Gaetano Cardamone, Thorsten Kraut und JohannesOffizielle Einweihung: Tim Lütkemeier, Martin Ziemann, Gaetano Cardamone, Thorsten Kraut und JohannesOffizielle Einweihung: Tim Lütkemeier, Martin Ziemann, Gaetano Cardamone, Thorsten Kraut und JohannesOffizielle Einweihung: Tim Lütkemeier, Martin Ziemann, Gaetano Cardamone, Thorsten Kraut und JohannesOffizielle Einweihung: Tim Lütkemeier, Martin Ziemann, Gaetano Cardamone, Thorsten Kraut und Johannes
Groppe.Groppe.Groppe.Groppe.Groppe.

Nutzung in Brakel auch sein, weiß
der Bauamtsmitarbeiter. Der in
Stücke geschnittene alte Belag
wird nun in Kroatien bzw. Däne-
mark recycelt. Das Stadion im Pa-
henwinkel ist gut frequentiert:
unter der Woche wird der Platz
von Montag bis Freitag ab 16 bis
22 Uhr genutzt, an den Wochen-
enden sind es durch den Spielbe-
trieb bis zu zehn Stunden am Tag.
„Die Spielvereinigung leistet eine
hervorragende Jugendarbeit und
vermittelt soziales Bewusstsein,
Gemeinschaftsgefühl und Zusam-
menhalt“, sagte Bürgermeister
Hermann Temme. Er hob außer-
dem hervor, dass der alte Platz 15
Jahre dank der guten Pflege durch
den Platzwart Martin Ziemann
und seinem Team gehalten habe.
Der Vorsitzende der Spielvereini-
gung, Gaetano Cardamone, und
Jugendtrainer Thorsten Kraut be-

dankten sich bei der Stadt für die
schnelle Umsetzung der Maßnah-
me und die reibungslose Zusam-
menarbeit. In den vier Wochen der
Umbauzeit habe man gemerkt, wir
abhängig man von dem Platz sei.
„Denn Trainingszeiten und Spiele
mussten in dieser Zeit verscho-
ben oder verlegt werden“, sagte
Thorsten Kraut. Im Zuge der Um-
bauarbeiten des Kunstrasenplat-
zes wurde auch die Flutlichtanla-
ge erneuert. Hier wurden die
Leuchtmittel auf LED umgerüstet.
Das Investitionsvolumen lag bei
dieser Maßnahme bei rund 50.000
Euro, wovon 35 Prozent vom Bun-
desumweltministerium übernom-
men wurden. „So können wir pro
Jahr 6,5 Tonnen CO2 einsparen“,
sagte Hermann Temme, der zum
ersten Spiel auf dem neuen Kunst-
rasen den Anstoß gegen VfB Fich-
te Bielefeld selbst vornahm.

Das Wasserwerk informiert:
Wasserzähler unbedingt vor Frost schützen
Bei Eintritt der Frostperiode
kommt es teilweise vor, dass un-
geschützte Wasserzähler einfrie-
ren und platzen.
Das Wasserwerk der Stadt Brakel
möchte seinen Kunden mit dieser
Information helfen, sich vor der-
artigen Unannehmlichkeiten zu
schützen und weist vorsorglich
darauf hin, dass in einem Scha-
densfall der Grundstückseigentü-
mer für diese Reparatur verant-
wortlich ist.
Daher sollten Sie folgende Hin-
weise unbedingt beachten:

• Wasserzähler und Hausan-
schlüsse an frostgefährdeten
Stellen sollten mit isolierendem
Material eingepackt werden.

• Schließen Sie Fenster in der
Nähe der Anlagen und dich-
ten diese notfalls ab.

• Sperren Sie die im Winter nicht
benötigten Wasserleitungen ab
und entleeren diese vollständig.

Wenn Sie trotz allem einen Frost-
schaden an Ihrem Wasserzähler
entdecken, so melden Sie sich bit-
te umgehend bei den Installateu-
ren des Wasserwerkes Brakel.

Kunstrasenplatz und Flutlichtan-Kunstrasenplatz und Flutlichtan-Kunstrasenplatz und Flutlichtan-Kunstrasenplatz und Flutlichtan-Kunstrasenplatz und Flutlichtan-
lage wurden erneuertlage wurden erneuertlage wurden erneuertlage wurden erneuertlage wurden erneuert
„Wir haben für die 24 Mannschaf-
ten der Spielvereinigung Brakel
nahezu optimale Rahmenbedin-
gen geschaffen“, sagte Bürger-
meister Hermann Temme bei der
offiziellen Einweihung des Kunst-
rasenplatzes im Brakeler Thermo-
glas-Stadion. „In Form einer Re-
novierung wurde der 15 Jahre
alte, abgenutzte Kunststoffrasen-
belag abgetragen und aufgenom-
men. „Es wurde eine gebundene
elastische Tragschicht im Mittel-
bereich verfestigt“, führte Tim
Lütkemeier von der Stadt Brakel
aus. „Dann konnte der neue Kunst-
rasen ausgerollt und in mehreren
Schritten mit Quarzsand aufge-
füllt werden“, erklärte Lütkemei-
er weiter. Das verwendete Mate-
rial sei besonders robust und das
müsse es aufgrund der intensiven
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Arbeitsgemeinschaft setzt sich für Innenstädte ein
Baukulturelles Erbe erhalten

Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich mit interkommunaler Zusammenar-Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich mit interkommunaler Zusammenar-Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich mit interkommunaler Zusammenar-Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich mit interkommunaler Zusammenar-Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich mit interkommunaler Zusammenar-
beit für die unverwechselbaren historischen Innenstädte ein.beit für die unverwechselbaren historischen Innenstädte ein.beit für die unverwechselbaren historischen Innenstädte ein.beit für die unverwechselbaren historischen Innenstädte ein.beit für die unverwechselbaren historischen Innenstädte ein.

Erbe im Gepäck, Zukunft im Blick-
so lautet der Richtsatz der Ar-
beitsgemeinschaft Historische
Stadt-und Ortskerne. Denn die Ar-
beitsgemeinschaft, deren Regio-
nalgruppe OWL Brakels Bürger-
meister Hermann Temme vor-
steht, hat sich zum Ziel gesetzt,
baukulturelles, wertvolles Erbe für
nachfolgende Generationen zu
erhalten. So sagte Hermann Tem-
me: „Unsere Vorfahren haben uns
schöne Dinge hinterlassen, die es
nun weiterzuentwickeln gilt.“
Die Regionalgruppe ist eine Ge-
meinschaft aus zwölf Mitglieds-
städten, die im regen Austausch
miteinander stehen. „Die inter-
kommunale Zusammenarbeit ist
uns enorm wichtig“, betonte Her-
mann Temme. Denn alle Mit-
gliedsstädte stünden vor ähnli-
chen Herausforderungen und
könnten sinnvolle Synergieeffek-
te hinsichtlich Bestandsaufnah-
men oder auch Analysen schaffen.
Berit Weber von der Geschäfts-
stelle der Arbeitsgemeinschaft
Historische Stadt- und Ortskerne
stellte heraus: „Wir bringen mit
der Arbeitsgemeinschaft wichtige
Forschungsergebnisse in den rea-
len Raum.“ Durch die Gemein-
schaft sei ein schnelles Arbeiten
und das Umsetzen in den Kom-

eine Rolle spielten, um in Zukunft
die Zentren lebendig zu gestalten.
Perspektivisch gesehen, sagte Os-
terhage, seien auch unter ande-
rem die Stadtgestaltung, Wohnun-
gen, Grünflächen und Parks sowie
das Angebot von Dienstleistungen
immer wichtiger. Hier kristallisier-
ten sich dann neue Chancen für
die Umnutzung zum Beispiel von
leerstehenden Ladenlokalen
heraus; interessante Beispiele sei-
en beispielsweise in Siegen, Breit-
wies oder Litzendorf bereits reali-
siert worden. Auch Vertreter der
Bezirksregierung Detmold nahmen
an der Sitzung Teil, denn diese un-
terstützt und berät die Arbeitsge-
meinschaft unter anderem zum
Thema Förderprmittel- und Pro-
gramme, denn ohne die Unterstüt-
zung könnten die Kommunen gro-
ße Projekte nicht schultern.
Am Ende der Sitzung waren sich
alle Mitglieder einig: „Wir sind
stolz auf unsere schönen Städte
und wir sind stolz darauf, dass wir
uns für sie einsetzen dürfen - denn
für unser Herzstück lohnt es sich
zu kämpfen.“ Die Arbeitsgemein-
schaft werde sich auch in Zukunft
weiterhin für die Qualität der un-
verwechselbaren historischen
Innenstädte gemeinschaftlich ein-
setzen.

munen gewährleistet.
Ein aktuelles Thema in diesem
Zusammenhang ist der Struktur-
wandel der Innenstadtädte. Hierzu
stand ein interessanter der Fach-
vortrag mit dem Titel „Neue Ur-
banität für alte Zentren: Histori-
sche Stadt- und Ortskerne in zei-
ten der Digitalisierung“ von Frank
Osterhage, ILS Dortmund gGmbH
auf der Tagesordnung der Herbst-
sitzung. Osterhage stellte den
Umbruch der Innenstädte und ur-
sächliche Faktoren für diesen vor.
Hier nannte er unter anderem die
Digitalisierung und den Online-

Handel sowie die Corona-Pande-
mie als entscheidende Beschleu-
niger für den Wandel. Weiterhin
stellte er die Ergebnisse einer
Kommunalumfrage aus dem Jahr
2020 vor, deren Auftraggeber
seinerzeit das Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung NRW war. Ergeb-
nis dieser Untersuchung war, das
den Konsumenten besonders die
Erreichbarkeit von Innenstädten,
die Sauberkeit und Sicherheit so-
wie das Einzelhandelsangebot
wichtig ist. Osterhage betonte,
dass weitere zahlreiche Faktoren

Denkmal des Monats April ist das Kloster Brede
Kalender ab sofort erhältlich

Johannes Groppe (Stadt Brakel), Schwester Elvira, Bürgermeister Hermann Temme,Johannes Groppe (Stadt Brakel), Schwester Elvira, Bürgermeister Hermann Temme,Johannes Groppe (Stadt Brakel), Schwester Elvira, Bürgermeister Hermann Temme,Johannes Groppe (Stadt Brakel), Schwester Elvira, Bürgermeister Hermann Temme,Johannes Groppe (Stadt Brakel), Schwester Elvira, Bürgermeister Hermann Temme,
Barbara Potente (Buchhandlung Schröder) und Verena Potthast (Stadt Brakel)Barbara Potente (Buchhandlung Schröder) und Verena Potthast (Stadt Brakel)Barbara Potente (Buchhandlung Schröder) und Verena Potthast (Stadt Brakel)Barbara Potente (Buchhandlung Schröder) und Verena Potthast (Stadt Brakel)Barbara Potente (Buchhandlung Schröder) und Verena Potthast (Stadt Brakel)

Die Regionalgruppe OWL der Ar-
beitsgemeinschaft Historische
Stadtkerne in Nordrhein-Westfa-
len hat auch für das Jahr 2023
wieder einen schmucken Bildka-
lender erstellen lassen. Er zeigt
im Großformat interessante un-
ter Denkmalschutz stehende Ob-
jekte der zwölf Mitgliedsstädte.
Hinter jedem Monatsblatt ist eine
heraustrennbare Infoseite einge-
bunden.
Hier gibt es jede Menge Informa-
tionen zu dem abgebildeten Ob-
jekt und der Stadt, in der es sich
befindet. Somit eignet sich der
Kalender als besonderes Ge-
schenk für Freunde und Interes-
senten historischer Objekte und
Städte.
Brakel ist in diesem Jahr mit dem
Kloster Brede vertreten. Der hoch-
wertige Kalender wird vom Land

Nordrhein- Westfalen
subventioniert und
kostet lediglich eine
Schutzgebühr von 8
EUR. Erhältlich ist der
Kalender ab sofort in
der Brakeler Buch-
handlung „Schröder“.
Auch Bürgermeister
Hermann Temme, der
Vorsitzender der Re-
gionalgruppe der Ar-
be i t sgeme in s cha f t
Historische Stadt- und
Ortskerne ist, zeigte
sich begeistert von der
neuen Auflage und
sagte: „Der Kalender
eignet sich als beson-
deres Geschenk für
Freunde und Interes-
senten historischer
Objekte und Städte.“
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Kinder besuchen Seniorenhaus Sankt Antonius
Märchen begeistern beim Vorlesetag

Neuer Dorfplatz für Frohnhausen
Dorfmitte erscheint nun attraktiv und mit hoher Aufenthaltsqualität

Einen schönen Vorlesetag erleben sowohl die Kinder als auch dieEinen schönen Vorlesetag erleben sowohl die Kinder als auch dieEinen schönen Vorlesetag erleben sowohl die Kinder als auch dieEinen schönen Vorlesetag erleben sowohl die Kinder als auch dieEinen schönen Vorlesetag erleben sowohl die Kinder als auch die
Seniorinnen und Senioren im „Sankt Antonius“Seniorinnen und Senioren im „Sankt Antonius“Seniorinnen und Senioren im „Sankt Antonius“Seniorinnen und Senioren im „Sankt Antonius“Seniorinnen und Senioren im „Sankt Antonius“

Am 18. November kann jeder sei-
ne Lesefreude mit anderen teilen,
im Rahmen des mittlerweile 19.
bundesweiten Vorlesetages.
Aus diesem Anlass besuchten die
Schulkinder Rieke, Greta, Ama-
lia, Vittorio, Judith und Rosalie der
Kindertageseinrichtung „Glücks-
pilz“ aus Frohnhausen mit ihrer
Erzieherin Anika Nutt und der PIA
Auszubildenden Carolina Scholtis-
sek die Seniorinnen und Senioren
im Sankt Antonius Seniorenhaus
in Brakel. Die Kinder, die Senio-
rinnen und Senioren lernten an
diesem Vormittag die Handpup-
pe „Purzel“ kennen, der einen
ganz berühmten Vorfahren hat-
te. Sein Ur-Ur- Ur- Ur- Urgroßva-
ter war der Hund der Bremer

Stadtmusikanten, der sich ge-
meinsam mit dem Esel, der Kat-
ze und dem Hahn auf den Weg
nach Bremen machte.
Mit anschaulichen Bildkarten

aus dem Erzähltheater beglei-
tete der Hund „Purzel“ die An-
wesenden durch das Märchen.
Auf spielerische Art und Weise
führt uns die Erzählung der Bre-

mer Stadtmusikanten vor Au-
gen, dass das Leben mit Beginn
des Rentenalters ganz neue
Wege nimmt und eine Chance
ist, sein Potenzial nochmal neu
auszuleben und zu erkunden. An-
schließend wurden noch gemein-
sam einige Martinslieder gesun-
gen und im Garten wurde die Hüh-
nerschar beobachtet und gestrei-
chelt.
Die Kinder verabschiedeten sich
von den Bewohnern und hatten
große Lust zu einer weiteren Le-
sestunde wieder zu kommen. Wir
bedanken uns ganz herzlich bei
Beatrix Wottke und Marion Lan-
fer und dem gesamten Team des
Seniorenhauses für diesen erleb-
nisreichen Vormittag in Brakel.

Alle Beteiligten sind sich einig: der Dorfplatz in Frohnhausen kann sich nun gut sehen lassen!Alle Beteiligten sind sich einig: der Dorfplatz in Frohnhausen kann sich nun gut sehen lassen!Alle Beteiligten sind sich einig: der Dorfplatz in Frohnhausen kann sich nun gut sehen lassen!Alle Beteiligten sind sich einig: der Dorfplatz in Frohnhausen kann sich nun gut sehen lassen!Alle Beteiligten sind sich einig: der Dorfplatz in Frohnhausen kann sich nun gut sehen lassen!

Freundlich und gepflegt erscheintFreundlich und gepflegt erscheintFreundlich und gepflegt erscheintFreundlich und gepflegt erscheintFreundlich und gepflegt erscheint
der neu gestaltete Dorfplatz inder neu gestaltete Dorfplatz inder neu gestaltete Dorfplatz inder neu gestaltete Dorfplatz inder neu gestaltete Dorfplatz in
FFFFFrohnhausen.rohnhausen.rohnhausen.rohnhausen.rohnhausen. Da, Da, Da, Da, Da, wo bis vor K wo bis vor K wo bis vor K wo bis vor K wo bis vor Kururururur-----
zem noch eine asphaltierte Flä-zem noch eine asphaltierte Flä-zem noch eine asphaltierte Flä-zem noch eine asphaltierte Flä-zem noch eine asphaltierte Flä-
che mit che mit che mit che mit che mit Altglascontainern zu se-Altglascontainern zu se-Altglascontainern zu se-Altglascontainern zu se-Altglascontainern zu se-
hen when when when when wararararar,,,,, zieren nun helles Pflas- zieren nun helles Pflas- zieren nun helles Pflas- zieren nun helles Pflas- zieren nun helles Pflas-
terterterterter,,,,, einladende Sitzgelegenheiten einladende Sitzgelegenheiten einladende Sitzgelegenheiten einladende Sitzgelegenheiten einladende Sitzgelegenheiten
und ein wetterfestes modernesund ein wetterfestes modernesund ein wetterfestes modernesund ein wetterfestes modernesund ein wetterfestes modernes
Bus-Wartehäuschen aus Glas dieBus-Wartehäuschen aus Glas dieBus-Wartehäuschen aus Glas dieBus-Wartehäuschen aus Glas dieBus-Wartehäuschen aus Glas die
Dorfmitte Frohnhausens. „HierDorfmitte Frohnhausens. „HierDorfmitte Frohnhausens. „HierDorfmitte Frohnhausens. „HierDorfmitte Frohnhausens. „Hier
ist ein schönerist ein schönerist ein schönerist ein schönerist ein schöner,,,,, attr attr attr attr attraktiver Multi-aktiver Multi-aktiver Multi-aktiver Multi-aktiver Multi-

funktionsplatz entstanden“,funktionsplatz entstanden“,funktionsplatz entstanden“,funktionsplatz entstanden“,funktionsplatz entstanden“, er er er er er-----
klärt Dirk Simon,klärt Dirk Simon,klärt Dirk Simon,klärt Dirk Simon,klärt Dirk Simon,     VVVVVorsitzender desorsitzender desorsitzender desorsitzender desorsitzender des
Bezirksausschusses Bezirksausschusses Bezirksausschusses Bezirksausschusses Bezirksausschusses Auenhausen,Auenhausen,Auenhausen,Auenhausen,Auenhausen,
Frohnhausen und Hampenhausen.Frohnhausen und Hampenhausen.Frohnhausen und Hampenhausen.Frohnhausen und Hampenhausen.Frohnhausen und Hampenhausen.
Da der Platz, der bisher vorwie-
gend als Parkplatz diente, unat-
traktiv und in die Jahre gekom-
men war, hatte der Bezirksaus-
schuss bereits im Jahr 2020 ange-
regt, den Dorfplatz neu zu gestal-
ten und um Prüfung von Förder-

möglichkeiten gebeten. 2021 wur-
de eine Planung sowie ein Förder-
antrag gestellt. Im Juli 2021 wur-
de die Förderung genehmigt. Nach
der Ausschreibung der Leistungen
konnte der Auftrag noch im De-
zember 2021 an das Gartenbau-
unternehmen Micus aus Auenhau-
sen vergeben werden. In viermo-
natiger Umbauzeit ist ein Multi-
funktionsplatz mit hoher Aufent-

haltsqualität entstanden. Die Flä-
che wurde teilweise entsiegelt,
begrünt und mit Naturstein neu
gepflastert, auch neue Naturstein-
mauern wurden gezogen. „Alle
acht vorhandenen Bäume der
Randbepflanzung konnten erhal-
ten werden“, erklärte Martin Mi-
cus, Garten- und Landschaftsbau-
Unternehmer. „Der Platz wird sehr
gut angenommen und wir sind als
Ortsgemeinschaft mit dem Resul-
tat sehr zufrieden“, betonte auch
Ortsheimatpfleger Michael Dick-
hausen.
Die Gesamtinvestition von
147.000 Euro wurde dank einer
Landesförderung von 65 Prozent
mit 95.465 Euro unterstützt. „Da
uns die Dörfer sehr am Herzen
liegen, freuen wir uns, dass wir
für Frohnhausen mit einem rela-
tiv überschaubaren Eigenanteil
einen großen Mehrwert für die
Einwohnerinnen und Einwohner
schaffen konnten“, sagte Bür-
germeister Hermann Temme bei
einem Ortstermin. Besonders
unterstützt hat bei der Maßnah-
me auch die ehrenamtliche
„Rentner-AG“, die auch ganz im
Sinn der Nachhaltigkeit das alte
Buswartehäuschen aus Holz ab-
gebaut, renoviert und an einem
Feldrand als Raststätte und Un-
terstellmöglichkeit für Wande-
rer und Radfahrer wieder aufge-
stellt hat.
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schüssen wurden im Haushalt ent-
sprechende Mittel vorgesehen.
Gebaut wurden östlich neben der
Grundschule acht neue Stellflä-
chen und ein Parkplatz für Men-
schen mit behinderung. Dieser
Parkplatz ist über die Kirchstraße
erreichbar, so dass Besucher der
Schule nicht mehr westlich durch
das Wohngebiet „Im Märsch“ und
„Angerlinde“ fahren müssen, um
zur Schule zu gelangen. Zusätz-
lich ist vom Parkplatz aus ein Zu-
gang zum Pausenhof gebaut wor-
den. Weiterhin ist die Grundschu-
le mit Glasfaserkabel versorgt
worden und Kabel für die Beleuch-
tung wurden neu verlegt. Die ge-
samte Maßnahme hat 57.000 Euro
gekostet und wurde von der Stadt
getragen. Das ausführende Bau-
unternehmen war Firma Teget-
meier aus Riesel.
Auch die RLT Anlagen im Teilstand-
ort Hembsen der städtischen Ge-
meinschaftsgrundschule sind nun
in Betrieb gegangen. Das städti-
sche Gebäude, in dem etwa circa
100 Kinder beschult werden, ist
nun mit 13 Lüftungsanlagen be-
stückt worden. Gekostet hat die-
se Maßnahme insgesamt etwa
160.000 Euro, wovon 128.000 Euro
aus der Förderung stammen.
Bauplätze:Bauplätze:Bauplätze:Bauplätze:Bauplätze: Bis zum Frühjahr die-
ses Jahres sind neun weitere
Bauplätze an der Straße „Buch-
lied“ erschlossen worden. Hierzu
wurden 120 Meter Schmutz- und
Regenwasserkanäle gelegt, ein 180
Meter langer Trinkwasserkanal und
eine 500 Meter lange Baustraße.
25 Euro kostet momentan der Qua-

Hembsen ist fit für die Zukunft
Insgesamt wurden 1,3 Millionen Euro investiert

Über die Realisierung der ProjekteÜber die Realisierung der ProjekteÜber die Realisierung der ProjekteÜber die Realisierung der ProjekteÜber die Realisierung der Projekte
freuen sich Johannes Groppe, Rai-freuen sich Johannes Groppe, Rai-freuen sich Johannes Groppe, Rai-freuen sich Johannes Groppe, Rai-freuen sich Johannes Groppe, Rai-
ner Diekmann, Franz-Josef Sentler,ner Diekmann, Franz-Josef Sentler,ner Diekmann, Franz-Josef Sentler,ner Diekmann, Franz-Josef Sentler,ner Diekmann, Franz-Josef Sentler,
Alexander Frewer, Peter Frischem-Alexander Frewer, Peter Frischem-Alexander Frewer, Peter Frischem-Alexander Frewer, Peter Frischem-Alexander Frewer, Peter Frischem-
eier, Bürgermeister Hermann Tem-eier, Bürgermeister Hermann Tem-eier, Bürgermeister Hermann Tem-eier, Bürgermeister Hermann Tem-eier, Bürgermeister Hermann Tem-
me und Markus Krömekeme und Markus Krömekeme und Markus Krömekeme und Markus Krömekeme und Markus Krömeke

„Wie wichtig es ist, in diesen Zei-
ten gut aufgestellt und attraktiv
zu sein, macht und besonders der
aktuelle Trend deutlich, dass
wieder mehr Menschen, und vor
allem auch junge Familien wieder
zurück auf das Land ziehen“, sag-
te Bürgermeister Hermann Tem-
me bei einem Ortstermin in Hemb-
sen. Er hob außerdem hervor, dass
das ehrenamtliche Engagement in
den Dörfern nicht hoch genug zu
bewerten sei. Denn durch dieses
Engagement seien die Bewohner-
innen und Bewohner vielerorts
eine lebendige Gemeinschaft. So
auch in der Brakeler Ortschaft
Hembsen.
In dem 1000 Seelen Dorf sind in
den vergangenen drei Jahren
sechs Projekte mit einer Investi-

tion von insgesamt rund 1,3 Milli-
onen Euro realisiert worden, rund
600.000 Euro davon sind vom Land
NRW gefördert worden, erklärte
Alexander Frewer vom Fachbe-
reich Planen und Bauen der Stadt
Brakel. Bei der Entwicklung der
Dorferneuerungsprojekte seien
die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner miteinbezogen worden und
wertvolle Beiträge der Anlieger
seinen in die Planungen einge-
flossen, erklärte Bauamtsleiter
Johannes Groppe.
Ortsdurchfahrt:Ortsdurchfahrt:Ortsdurchfahrt:Ortsdurchfahrt:Ortsdurchfahrt: Bereits 2020/21
hat der Kreis Höxter die Fahrbahn-
decke in der Ortseinfahrt (aus Bra-
kel kommend) bis zum Knoten-
punkt „Marienlinde“ erneuert.
Die Stadt Brakel hat die Erneue-
rung dazu genutzt, die Gehwege

und die Grünanlagen dorfgerecht
bis zum Gutshof umzubauen.
Dadurch wurde ein einheitliches
Bild an der Ortseinfahrt geschaf-
fen. Das Bauprojekt wurde zusam-
men mit dem Kreis Höxter fertig-
gestellt und kostete 285.730 Euro,

von denen 65 Pro-
zent gefördert wur-
den, und die Stadt
den Eigenanteil
von 35 Prozent
(100.000 Euro)
trägt. Um die
Schulwege zur
Grundschule bes-
ser zu sichern, hat
die Stadt Brakel
die Gehwege er-
neuert. Im selben
Zug hat der Kreis
Höxter die Oberflä-
che inklusive der
dreizeiligen Ent-
wässerungsrinnen
zwischen der Born-
straße und der Ma-
rienlinde saniert.
Die Stadt hat in
diesen Umbau
etwa 51.000 Euro
investiert. Sämtli-
che Tiefbauarbei-
ten wurden von der
Firma Schönhoff
aus Gehrden aus-
geführt.
GrundschuleGrundschuleGrundschuleGrundschuleGrundschule
Hembsen:Hembsen:Hembsen:Hembsen:Hembsen: Der Be-
zirkausschuss hat-
te in einer Sitzung
im Jahr 2019 an-
geregt, an der
Grundschule in
Hembsen zusätzli-
che Stellflächen
für PKW. Nach Pla-
nung und Vorstel-
lung des Parkplat-
zes in den Aus-
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dratmeter Bauland in Hembsen. „Es
sind noch einige Grundstücke frei,
aber es können auch noch weitere
Bauplätze ausgewiesen werden“,
betont Johannes Groppe.
Dorfplatz:Dorfplatz:Dorfplatz:Dorfplatz:Dorfplatz: Der Platz an der Born-

straße im Bereich des Dorfkreu-
zes wurde erheblich aufgewer-
tet und soll als Ort der Begeg-
nung der Dorfgemeinschaft die-
nen. Ebenfalls gemeinsam mit
den Bürgerinnen und Bürgern

wurde der Platz attraktiver ge-
staltet. Die Betonflächen wur-
den entsiegelt und begrünt.
Auch hier Zusammen mit der
dorfge- rechten Umgestaltung
„Bornstraße/Kirchstraße“ mit

abflusssicheren dreizeiligen Re-
genrinnen und einen nur sehr
flachen Absatz zum Bürgersteig,
der dadurch von Rollatorennut-
zern und Rollstuhlfahrern gefahr-
los genutzt werden kann.

Ehrungen aus dem Jahr 2021Ehrungen aus dem Jahr 2021Ehrungen aus dem Jahr 2021Ehrungen aus dem Jahr 2021Ehrungen aus dem Jahr 2021
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Walter Wiesenhöfer geehrt.
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Karl-Heinz Stöver und Nor-
bert Wiegand geehrt.
Für 60 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Josef Mohr geehrt.
Ehrungen aus dem Jahr 2022Ehrungen aus dem Jahr 2022Ehrungen aus dem Jahr 2022Ehrungen aus dem Jahr 2022Ehrungen aus dem Jahr 2022
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Ludger Sander geehrt.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Joachim Seck und Franz - Jo-
sef Steinhage geehrt.
Für 60 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Franz - Josef Grewe und Heinz
- Josef Meier geehrt.
Nicht anwesend warenNicht anwesend warenNicht anwesend warenNicht anwesend warenNicht anwesend waren
25 Jahre Mitgliedschaft : Mario
Reineke und Torsten Thiel
40 Jahre Mitgliedschaft : Josef
Böddeker, Engelbert Lücke , Rü-
diger Lücke , Herbert Wiesenhö-
fer , Elmar Cordes, Werner Cor-
des, Hubertus Inhoffen und An-
dreas Plückebaum
50 Jahre Mitgliedschaft : Hermann
Brenneke, Karl-Josef Seck, Ger-
hard Stöver, Dieter Koßmann und
Dieter Kempel
60 Jahre Mitgliedschaft: Gerhard
Grewe, Wilfried Sander, Franz-Jo-
sef Gönnewicht und Alois Volmer
70 Jahre Mitgliedschaft : Alfons
Malchus und Johannes Seck
Der Vorstand beglückwünschte
alle und bedankte sich ganz herz-
lich für die langjährige Treue. Nach
den Ehrungen wurden die Königs-
paare inthronisiert. Unter den
Klängen des Spielmannzugs
Hembsen marschierten die Kö-
nigspaare in die Halle.
Das scheidende Königspaar Ger-
hard Broer und Nadine Holzhau-
er-Broer sowie ihr Hofstaat Josef
und Annette Erxmeyer, Werner und
Ursula Starke, Helmut und Inka
Bolte und Heribert und Brigitte
Aufenanger sowie unsere ange-
hende Königin Ursula Grewe mit

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Mila Bode, Madlin Nolte, MatthiasMila Bode, Madlin Nolte, MatthiasMila Bode, Madlin Nolte, MatthiasMila Bode, Madlin Nolte, MatthiasMila Bode, Madlin Nolte, Matthias
Nolte mit Paulus, Jana Volmer,Nolte mit Paulus, Jana Volmer,Nolte mit Paulus, Jana Volmer,Nolte mit Paulus, Jana Volmer,Nolte mit Paulus, Jana Volmer,
Janina Gasse, Marco Kral, NadjaJanina Gasse, Marco Kral, NadjaJanina Gasse, Marco Kral, NadjaJanina Gasse, Marco Kral, NadjaJanina Gasse, Marco Kral, Nadja
und Sebastian Ulrich, Königspaar:und Sebastian Ulrich, Königspaar:und Sebastian Ulrich, Königspaar:und Sebastian Ulrich, Königspaar:und Sebastian Ulrich, Königspaar:
Ulla Grewe und Ulrich Nolte, Sven-Ulla Grewe und Ulrich Nolte, Sven-Ulla Grewe und Ulrich Nolte, Sven-Ulla Grewe und Ulrich Nolte, Sven-Ulla Grewe und Ulrich Nolte, Sven-
ja Müller, Florian Bode, Sabineja Müller, Florian Bode, Sabineja Müller, Florian Bode, Sabineja Müller, Florian Bode, Sabineja Müller, Florian Bode, Sabine
Gasse, Günter Gasse, Sara Spie-Gasse, Günter Gasse, Sara Spie-Gasse, Günter Gasse, Sara Spie-Gasse, Günter Gasse, Sara Spie-Gasse, Günter Gasse, Sara Spie-
ker, Mike Gasseker, Mike Gasseker, Mike Gasseker, Mike Gasseker, Mike Gasse

ihrem Prinzen Ulrich Nolte. Im Hof-
staat sind Sabine Gasse mit ihrem
Bruder Günter Gasse, Svenja Müller
und Florian Bode, Nadja und Sebas-
tian Ulrich, Janina Gasse und Marco
Kral, Sara Spieker und Maik Gasse,
Jana Volmer und Matthias Nolte,
Madlin Nolte und Hendrik Brock-
greitens (nicht anwesend).
Gerhard Broer bedankte sich für
die schöne Zeit und das schöne Fest.
Danach übergab der Vorsitzende das
Mikrofon an die neue Königin, die
sich auf das nächste Schützenfest
freut, weil ihr Herzenswunsch schon
immer war,einmal in Bökendorf
Schützenkönigin zu sein.
Der Vorstand und alle Besucher lie-
ßen das scheidende und das neue
Königspaar  hochleben und spen-
deten Applaus.
Danach klang das Fest mit Kaffee
und Kuchen von der Katholischen
Frauengemeinschaft aus.
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Weihnachtsmarkt im Innenhof

Hotelier Martin Braun leitet das B4, dessen Name sich auf den StandortHotelier Martin Braun leitet das B4, dessen Name sich auf den StandortHotelier Martin Braun leitet das B4, dessen Name sich auf den StandortHotelier Martin Braun leitet das B4, dessen Name sich auf den StandortHotelier Martin Braun leitet das B4, dessen Name sich auf den Standort
Brunnenstraße 4 bezieht.Brunnenstraße 4 bezieht.Brunnenstraße 4 bezieht.Brunnenstraße 4 bezieht.Brunnenstraße 4 bezieht.

Ein engagiertes Mitarbeiterteam rund um Hausmeister Ingo WeselyEin engagiertes Mitarbeiterteam rund um Hausmeister Ingo WeselyEin engagiertes Mitarbeiterteam rund um Hausmeister Ingo WeselyEin engagiertes Mitarbeiterteam rund um Hausmeister Ingo WeselyEin engagiertes Mitarbeiterteam rund um Hausmeister Ingo Wesely
organisiert den großen Weihnachtsmarkt.organisiert den großen Weihnachtsmarkt.organisiert den großen Weihnachtsmarkt.organisiert den großen Weihnachtsmarkt.organisiert den großen Weihnachtsmarkt.

Das Hotel B4 im ehemaligen Eri-Das Hotel B4 im ehemaligen Eri-Das Hotel B4 im ehemaligen Eri-Das Hotel B4 im ehemaligen Eri-Das Hotel B4 im ehemaligen Eri-
ka-Stratmann-Haus in Bad Dri-ka-Stratmann-Haus in Bad Dri-ka-Stratmann-Haus in Bad Dri-ka-Stratmann-Haus in Bad Dri-ka-Stratmann-Haus in Bad Dri-
burg freut sich am dritten burg freut sich am dritten burg freut sich am dritten burg freut sich am dritten burg freut sich am dritten Advents-Advents-Advents-Advents-Advents-
wochenende auf viele Besucherwochenende auf viele Besucherwochenende auf viele Besucherwochenende auf viele Besucherwochenende auf viele Besucher.....
Bad Driburg (bb). Mit einem gro-
ßen Weihnachtsmarkt lädt Hotel-
betreiber Martin Braun die Öf-
fentlichkeit aus Bad Driburg und
Umgebung von Freitag, 9. bis Sonn-
tag, 11. Dezember zu einem Weih-
nachtsmarkt im Innenhof des Ho-
tels B4 in der Brunnenstraße 4 in
Bad Driburg ein. „Viele kennen
den Standort noch unter dem Na-
men Erika-Stratmann-Haus, wa-
ren aber womöglich nie in dem
schönen großen Innenhof, das
wollen wir ändern und da kam
unseren Mitarbeitern die Idee mit
dem Weihnachtsmarkt“, erklärt
Geschäftsführer Martin Braun aus
Hembsen.
Ursprünglich sollte es nur im ganz
kleinen Rahmen stattfinden. Jetzt
ist daraus ein großer Markt mit
rund 20 Ständen geworden. „Auf
einmal kamen ganz viele Anfra-
gen und jetzt werden wir einzelne
Stände auch in den Atriumräumen
platzieren, weil wir draußen gar
nicht alle stellen können, gleich-
zeitig haben wir damit auch eine
Schlechtwetteralternative“, er-
läutert Ingo Wesely (46), Haus-
meister im B4, der die Aufgabe
des Marktmeisters übernommen
hat. Sieben Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter gibt es. Alle helfen
mit. „Der Weihnachtsmarkt ist
eine Initiative aus der Mitarbei-
terschaft und ich finde es wirklich
toll, wie engagiert das Personal
in diesem Haus ist“, freut sich
Geschäftsführer Braun. Ingo We-
sely hatte erst wenige Monate

vor der Schließung des Erika-
Stratmann-Hauses begonnen.
„Wir alle wollen, dass das neue
Konzept erfolgreich ist und dar-
um bringen wir uns ein“, sagt
Wesely.
Fast 100 Jahre hatte die evange-
lische Frauenhilfe aus Soest den
als Müttergenesungsheim ge-
gründeten Beherbergungsbetrieb
geführt. Zum 1. Juli war das Hotel
an eine Investorengemeinschaft
um den Bad Driburger Autohaus-
betreiber Christian Holdgrewe
verkauft worden. Der Gastrono-
mie- und Hotelexperte Martin
Braun (52) wurde als heimischer
Betreiber eingesetzt. „Die Betrieb
ist gut angelaufen, allerdings gibt
es noch sehr große Schwankun-
gen in der Belegung“, sagte
Braun. In der Zeit zwischen Weih-
nachten und Neujahr sei das 112-
Betten-Haus allerdings restlos
ausgebucht. „Wir haben dann
gleichzeitig drei größere Gruppen
zu Gast“, sagt Braun.
Der Weihnachtsmarkt am dritten
Adventswochenende ist am Frei-
tag von 15 bis 19 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 18 Uhr
geöffnet. Es gibt adventliche Spei-
sen und Getränke sowie Kunst-
handwerk und Dekoratives. Ab
Januar soll sonntags in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr für die Öffent-
lichkeit ein Familienfrühstück an-
geboten werden. In der Sommer-
saison soll der Innenhof als Bier-
garten das gastronomische Ange-
bot in Bad Driburg ergänzen. Mar-
tin Braun: „Das B4 versteht sich
nicht nur als Hotel, sondern wir
wollen auch gern die Ortsbevöl-
kerung in unser Haus einladen.“

Im großen Innenhof findet am 3. Adventswochenende erstmals einIm großen Innenhof findet am 3. Adventswochenende erstmals einIm großen Innenhof findet am 3. Adventswochenende erstmals einIm großen Innenhof findet am 3. Adventswochenende erstmals einIm großen Innenhof findet am 3. Adventswochenende erstmals ein
bunter Weihnachtsmarkt statt.bunter Weihnachtsmarkt statt.bunter Weihnachtsmarkt statt.bunter Weihnachtsmarkt statt.bunter Weihnachtsmarkt statt.
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Weihnachtsbaum-Verkauf aus ökologischem Anbau
Jede Edeltanne 20 Euro
Mit Beginn der Adventszeit beginnt
auch wieder der Verkauf von Weih-
nachtsbäumen Advent, Advent ein
Lichtlein brennt. In den nächsten
Tagen ist es wieder soweit.
Tannenbäume verschiedener Ar-
ten schmücken die Advents- und
Weihnachtszeit. Seit dem 26. No-
vember ist der Verkauf der Weih-
nachtsbäume aus der eigenen
Plantage „ Am Holsterberg“ ge-
startet. Wo? Von Siebenstern
Richtung Herste oder umgekehrt,
aber auch direkt von Schmechten
der Beschilderung folgen, so
kommt man nach kurzer Strecke
zum Standort.
Edeltannen - Blaufichten - und

Nordmanntannen sind in allen
Größen bis ca. 5 Meter vorhan-
den.
Der Kunde kann in aller Ruhe den
Baum aussuchen, sofort oder spä-
ter schlagen. Die Bäume können
mit Namensschilder versehen re-
serviert und kurz vor dem Fest
geschlagen und abgeholt werden.
So kann der Duft des Tannenbau-
mes durchs Haus ziehen.
Bei der Neuanpflanzung sind die
Stecklinge 5-jährig. Nach neun bis
zehn Jahren Wachstum in der An-
lage sind die Bäume zum Verkauf
geeignet. In dieser Plantage wer-
den keine Pestizide eingesetzt.
Hier gibt es „Schafe“ statt „Che-

mie“. Die Düngung erfolgt aus-
schließlich durch die Tierhaltung.
Die spezielle Rasse „Shropshire“
hält das nachwachsende Gras und

die Wiesenkräuter kurz, frisst aber
die Tannen nicht ab. Der heimi-
sche Weihnachtsbaum garantiert
Ihnen „Frische“ und „Duft“.

Upcycling-Adventskalender

Individuelle Weihnachtskugeln

Ein Adventskalender gehört ein-
fach zur Vorweihnachtszeit dazu.
Es gibt sie in den unterschied-
lichsten Formen. Egal, ob klas-
sisch mit Schokolade gefüllt, mit
Sprüchen oder auch mit Beauty-
Artikeln - hier ist für jeden etwas
dabei. Man kann einen Advents-
kalender natürlich auch selber
anfertigen und zwar aus Materi-
al, dass die meisten bereits Zu-
hause haben.
Für den Upcycling-Adventskalen-
der benötigt man:
• alte Zeitungen/Zeitschriften/

Werbeprospekte

• Stifte oder Aufkleber mit Zah-
len

• einen Holzring (alternativ ei-
nen alten Kleiderbügel)

• Geschenkeband
• Schere
• Lineal
• Bleistift
• Klebeband
• 24 kleine Geschenke/Süßig-

keiten
• optional: Dekostempel, Auf-

kleber, weiteres Dekomateri-
al

Zunächst werden mithilfe des Li-
neals 24 Quadrate (doppelt so

groß wie das anschließende Pa-
ket sein soll) auf die Zeitungen
aufgemalt und ausgeschnitten.
Dann können die Adventsüberra-
schungen eingepackt und die
Päckchen mit unterschiedlich lan-
gen Geschenkebändern umwi-
ckelt werden. Nun können die
Pakete mit verschiedenen Num-
mern, aber auch Stickern, Stem-
pelmotiven usw. verziert werden.
Die Bänder werden nun an einem
Holzring oder an einem Kleider-
bügel befestigt. Und schon kann
der individuelle Adventskalender
aufgehangen werden.

Wer gerne individuelle Kugeln für
den Weihnachtsbaum herstellen
möchte, braucht nicht viel:

• Glaskugeln (idealerweise mit
Aufhängung)

• Nagellack (verschiedene Farben)

• Küchenpapier oder eine an-
dere Unterlage, um den Tisch
vor Flecken zu schützen

Zunächst sollte man die Aufhän-
gung entfernen, damit sie nicht
verklebt. Dann den Nagellack auf
die Kugel tropfen lasen. Die Ku-
gel vorsichtig drehen, damit die
Farbe verläuft.
Wer möchte, kann auch verschie-
dene Farben mischen oder
ineinander verlaufen lassen. Mit
dem Pinsel des Nagellacks kön-
nen anschließend kleine Punkte
oder feine Linien auf die Kugel
aufgetragen werden.
Anschließend muss die Kugel für
mindestens zwei Stunden trock-
nen. Am besten funktioniert das,
wenn man die Kugeln in einen
Eierbecher oder ein etwas kleine-
res Glas stellt.
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Winterzauber soll zur Tradition werden
Schlossbrauerei in Rheder hat zum zweiten Mal
zu einem adventlichen Markt im Innenhof der Schlossanlage eingeladen

15 Marktbeschicker sind beim Winterzauber dabei.15 Marktbeschicker sind beim Winterzauber dabei.15 Marktbeschicker sind beim Winterzauber dabei.15 Marktbeschicker sind beim Winterzauber dabei.15 Marktbeschicker sind beim Winterzauber dabei.

Brauereigesellschafter Ferdinand Freiherr von Spiegel mit der stellver-Brauereigesellschafter Ferdinand Freiherr von Spiegel mit der stellver-Brauereigesellschafter Ferdinand Freiherr von Spiegel mit der stellver-Brauereigesellschafter Ferdinand Freiherr von Spiegel mit der stellver-Brauereigesellschafter Ferdinand Freiherr von Spiegel mit der stellver-
tretenden Bürgermeisterin Ursula Grewe.tretenden Bürgermeisterin Ursula Grewe.tretenden Bürgermeisterin Ursula Grewe.tretenden Bürgermeisterin Ursula Grewe.tretenden Bürgermeisterin Ursula Grewe.

Rheder (bb). Es duftet nach Glüh-
wein und Tannengrün, gebrann-
ten Mandeln und Kräuterbon-
bons. In den Feuertonnen lodern
Buchenscheite und das gesamte
Areal ist stimmungsvoll illumi-
niert. Im Innenhof der Schloss-
brauerei Rheder fand jetzt von
Donnerstag bis Samstag, 17. bis
19. November, der erste Weih-
nachtsmarkt der Region statt.
Zum zweiten Mal hatte die
Schlossbrauerei mit seinem Win-
terzauber-Markt den malerischen
Innenhof des historischen Schloss-
ensembles in einen stimmungs-
vollen Adventsmarkt verwandelt.
„Dieses wunderbare historische
Ambiente bietet sich einfach für
solche Events an und freuen uns,
dass der Winterzauber auch in die-
sem Jahr wieder großartig bei den
Besuchern ankommt“, sagte
Brauereigeschäftsführer Günter
Haas.
An den drei Tagen ist mit rund

1.000 Besuchern gerechnet. wor-
den. 15 Marktbeschicker haben
im Innenhof der Brauerei weih-
nachtliche Artikel wie Schmuck
Holzarbeiten, Kunst und Keramik
weiteres Kunsthandwerk angebo-
ten. Flammlachs und Spanferkel-
Spezialitäten haben den Gaumen
erfreut.
„Dieser Winterzauber-Markt ist
eine tolle Idee und eine großarti-
ge Bereicherung im Terminange-
bot und wird sich sicher zu einer
belieben neuen Tradition hier in
Rheder entwickeln“, sagte Bür-
germeister Hermann Temme in
seiner Begrüßung. „Alle Beteilig-
ten haben sich wieder sehr ins
Zeug gelegt und hier einen wirk-
lich stimmungsvollen Winterzau-
ber realisiert“, sagte Brauerei-
gesellschafter Ferdinand Freiherr
von Spiegel. Das Besondere am
Winterzauber in Rheder ist, dass
es sich auch bei Schmuddelwet-
ter lange aushalten lässt. Zum

Gemütlich ein Gläschen Winter-Gemütlich ein Gläschen Winter-Gemütlich ein Gläschen Winter-Gemütlich ein Gläschen Winter-Gemütlich ein Gläschen Winter-
punsch trinken.punsch trinken.punsch trinken.punsch trinken.punsch trinken.

Der Brauerei-Innenhof im Schlossareal von Rheder ist stimmungsvollDer Brauerei-Innenhof im Schlossareal von Rheder ist stimmungsvollDer Brauerei-Innenhof im Schlossareal von Rheder ist stimmungsvollDer Brauerei-Innenhof im Schlossareal von Rheder ist stimmungsvollDer Brauerei-Innenhof im Schlossareal von Rheder ist stimmungsvoll
illuminiert.illuminiert.illuminiert.illuminiert.illuminiert.

Geschmückte Tannenbäume lassen Weihnachtsstimmung aufkommen.Geschmückte Tannenbäume lassen Weihnachtsstimmung aufkommen.Geschmückte Tannenbäume lassen Weihnachtsstimmung aufkommen.Geschmückte Tannenbäume lassen Weihnachtsstimmung aufkommen.Geschmückte Tannenbäume lassen Weihnachtsstimmung aufkommen.

Die offiziellen RepräsentantenDie offiziellen RepräsentantenDie offiziellen RepräsentantenDie offiziellen RepräsentantenDie offiziellen Repräsentanten
eröffnen den Winterzauber-Markt.eröffnen den Winterzauber-Markt.eröffnen den Winterzauber-Markt.eröffnen den Winterzauber-Markt.eröffnen den Winterzauber-Markt.

Winterzauber ist in der Brauerei-
scheune hinter dem Markt eine
muckelig warme Gastronomie
eingerichtet worden, wo man ge-
mütlich zusammensitzen konnte.
Ferdinand von Spiegel: „Den Win-
terzauber wird es auch im nächs-
ten Jahr wieder geben, das ist
bereits sicher.“
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Bier des Monats November 2022
Auszeichnung für „Husarentrunk Regimentsbock“

Bierexperten haben gewählt - Nominierung zum „Bier des Jahres“

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Große Freude über die Auszeichnung zum Bier des Monats, v.l.Große Freude über die Auszeichnung zum Bier des Monats, v.l.Große Freude über die Auszeichnung zum Bier des Monats, v.l.Große Freude über die Auszeichnung zum Bier des Monats, v.l.Große Freude über die Auszeichnung zum Bier des Monats, v.l.
Geschäftsführer Schlossbrauerei Rheder Günter Haas, BraumeisterGeschäftsführer Schlossbrauerei Rheder Günter Haas, BraumeisterGeschäftsführer Schlossbrauerei Rheder Günter Haas, BraumeisterGeschäftsführer Schlossbrauerei Rheder Günter Haas, BraumeisterGeschäftsführer Schlossbrauerei Rheder Günter Haas, Braumeister
Michael Lange und ProBier-Club Gründer Frank WinkelMichael Lange und ProBier-Club Gründer Frank WinkelMichael Lange und ProBier-Club Gründer Frank WinkelMichael Lange und ProBier-Club Gründer Frank WinkelMichael Lange und ProBier-Club Gründer Frank Winkel

Zum „Bier des Monats Novem-
ber 2022“ wurde vom ProBier-
Club.de, der größten deutschen
Konsumentenvereinigung für Bier,
die Bierspezialität „Husarentrunk
Regimentsbock“ von der Gräflich
von Mengersen’sche Dampfbrau-
erei Rheder GmbH & Co.KG aus
33034 Rheder gewählt.
„Bier des Monats“ ist ein bun-
desweiter Preis, der im Laufe ei-
nes Jahres nur zwölf deutschen
Brauereien verliehen wird!
Ziel von ProBier-Club.de ist es,

Bierliebhaber/ -innen auf beson-
dere Bierspezialitäten aufmerk-
sam zu machen, die traditionell
handwerklich gebraut werden und
sich durch einen eigenen Charak-
ter von den Industriebieren abhe-
ben. Der Genießerclub wurde 1998
gegründet und wählt seitdem mo-
natlich ein Bier einer Spezialitä-
tenbrauerei zum „Bier des Mo-
nats“. Diese Wahl ist gleichzeitig
die Nominierung zum „Bier des
Jahres“, dem größten und wich-
tigsten deutschen Konsumenten-

preis der deutschen Braubranche.
ProBier-Club.de hat weltweit über
6.000 Mitglieder. Mit der Aktion „Bier
des Monats“ werden den Clubmit-
gliedern monatlich besondere Bier-
spezialitäten zugesandt, die zuvor
von einem Konsumenten-Ausschuss
ausgewählt wurden. Mitglied bei
ProBier-Club.de kann jeder wer-
den, der gerne die verschiedens-
ten Bierspezialitäten aus Deutsch-
land probieren möchte.
Verkostungsnotiz HusarentrunkVerkostungsnotiz HusarentrunkVerkostungsnotiz HusarentrunkVerkostungsnotiz HusarentrunkVerkostungsnotiz Husarentrunk
RegimentsbockRegimentsbockRegimentsbockRegimentsbockRegimentsbock
Kastanienbraun leuchtend und mit
einer angenehm festen, schönpo-
rigen Schaumkrone präsentiert

sich der „Rheder Regiments-
bock“ im Glas. In der Nase ma-
chen sich schokoladige und ka-
ramellige Noten breit, die sich
im Antrunk bestätigen. Die Har-
monie aus diesen Kompositio-
nen machen dieses Bockbier zu
einem echten Trinkerlebnis und
Lust auf den nächsten Schluck.
Die Bierspezialität begeistert
und zeugt von höchster Brau-
kunst und langsamer und lan-
ger Reifung.
Die Verkoster sind begeistert
und wählten den „Husarentrunk
Regimentsbock“ zurecht zum „Bier
des Monats November 2022“.
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Tolle Gemeinschaftsaktion der Brakeler Bildungs-
und Jugendeinrichtungen am Bundesvorlesetag

Adventskonzerte mit Cantiamo

Bürgermeister Hermann Temme las den Kindern der Klasse 3 der Brüder-Grimm-Schule aus Astrid LindgrenBürgermeister Hermann Temme las den Kindern der Klasse 3 der Brüder-Grimm-Schule aus Astrid LindgrenBürgermeister Hermann Temme las den Kindern der Klasse 3 der Brüder-Grimm-Schule aus Astrid LindgrenBürgermeister Hermann Temme las den Kindern der Klasse 3 der Brüder-Grimm-Schule aus Astrid LindgrenBürgermeister Hermann Temme las den Kindern der Klasse 3 der Brüder-Grimm-Schule aus Astrid Lindgren
vor. Die Moderation übernahm Sina Potthast (hinten rechts).vor. Die Moderation übernahm Sina Potthast (hinten rechts).vor. Die Moderation übernahm Sina Potthast (hinten rechts).vor. Die Moderation übernahm Sina Potthast (hinten rechts).vor. Die Moderation übernahm Sina Potthast (hinten rechts).

Am Freitag, 18. November, fand
der Bundesvorlesetag statt, der
sich vorwiegend an Kinder und
Jugendliche richtete, um ihr In-
teresse am Lesen zu stärken.
Auch in Brakel wurden unter Be-
teiligung der Bildungs- und Ju-
gendeinrichtungen zahlreiche
Vorlese-Aktionen organisiert.
Als Schirmherr der Brakeler Kul-
turkonferenz beteiligte sich auch
Bürgermeister Hermann Temme
aktiv an der Aktion und trug den
Kindern der 3. Klasse der Brü-
der-Grimm-Schule in der Brake-
ler Lernwerkstatt „Wer springt
am höchsten...“ von Astrid Lind-
gren vor. Als Moderatorin war
Sina Potthast anwesend und
stellte dem Bürgermeister ver-
schiedene Fragen, wie
beispielsweise, ob er als Kind
ebenfalls gerne gelesen habe.
„Ich habe immer schon sehr gern
gelesen“, berichtete Temme und
daher freue er sich auch, heute
eine seiner Lieblingsgeschichten
vortragen zu können, denn das
Lesen von Geschichten bleibe in
der „digitalen Zeit“ leider oft auf
der Strecke.
Vor gut einem Jahr kamen Vertre-
terinnen und Vertreter aller Bra-

keler Schulen und Jugendeinrich-
tungen in der „Alte Waage“ zu-
sammen, um eine Plattform für
den Austausch in der jeweils ei-
genen Kinder-, Jugend- und Kul-
turarbeit zu gründen und darüber
hinaus gemeinsame Projekte zu
gestalten. Die Zentralveranstal-

tung am Vorlesetag war das erste
Gemeinschaftsprojekt mit dem
sich die Gruppe der Öffentlich-
keit präsentierte. „Gemeinsam
einzigartig“ war das Motto des
diesjährigen Vorlesetages. Die
verschiedenen Lesungen wurden
per Livestream übertragen, so

dass auch Kinder und Jugendliche
in ihren jeweiligen Klassenzim-
mern auf dem Großbildschirm das
Geschehen live verfolgen konn-
ten. Schülerinnen und Schüler der
Schulen der Brede kümmerten sich
dabei um die technische Übertra-
gung.

„Tief im kalten Winter...“, so lau-
tet das diesjährige Motto der Ad-
ventskonzerte vom erfolgreichen

Konzertchor Cantiamo.
Folgende Termine sollten sich die
Liebhaber klassischer Chormusik

vormerken: Mittwoch, 7. Dezem-
ber, um 20 Uhr in der Kapuziner-
kirche in Brakel, Samstag, 10.

Dezember, um 19 Uhr in den Brun-
nenarkaden in Bad Driburg und
am Sonntag, 11. Dezember, im
Rahmen des Altstadtweihnachts-
marktes um 15 Uhr in der Alt-
stadtkirche in Warburg.
Unter der professionellen Leitung
der Berufsmusikerin Katrin Ley-
kauf wollen die Sänger und Sän-
gerinnen in einem einstündigen
Konzert mit einem Mix aus tradi-
tionellen deutschen und interna-
tionalen Adventsliedern, Balladen,
Gospeln und klassischen Chorä-
len die Zuhörer auf das Weih-
nachtsfest einstimmen und ihnen
eine kleine besinnliche Auszeit
gönnen. „Unseren Konzerttitel
kann man auch als Wink mit dem
Zaunpfahl verstehen“, so heißt es
vom Vorstand des Chores. „Unse-
re Gäste  sollten sich schon warm
anziehen oder eine Decke mit-
bringen“. Der Eintritt ist frei, eine
kleine Spende wird natürlich gern
gesehen. Nähere Informationen
unter www.cantiamo-hoexter.de.
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Hohe Fachkompetenz im Herzen der Stadt
Elektro Todt in Brakel feiert sein 30-jähriges Bestehen.
Übergabe an die nächste Generation zum neuen Jahr

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Vater Franz-Josef Todt und Sohn David Todt sind stolz auf ihreVater Franz-Josef Todt und Sohn David Todt sind stolz auf ihreVater Franz-Josef Todt und Sohn David Todt sind stolz auf ihreVater Franz-Josef Todt und Sohn David Todt sind stolz auf ihreVater Franz-Josef Todt und Sohn David Todt sind stolz auf ihre
Meisterbriefe.Meisterbriefe.Meisterbriefe.Meisterbriefe.Meisterbriefe.

Das Unternehmen Elektro Todt feiert in diesem Jahr sein 30-jährigesDas Unternehmen Elektro Todt feiert in diesem Jahr sein 30-jährigesDas Unternehmen Elektro Todt feiert in diesem Jahr sein 30-jährigesDas Unternehmen Elektro Todt feiert in diesem Jahr sein 30-jährigesDas Unternehmen Elektro Todt feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges
Bestehen.Bestehen.Bestehen.Bestehen.Bestehen.

Noch steht Senior Franz-Josef Todt jeden Tag im Ladengeschäft am Firmensitz Am Thy 4.Noch steht Senior Franz-Josef Todt jeden Tag im Ladengeschäft am Firmensitz Am Thy 4.Noch steht Senior Franz-Josef Todt jeden Tag im Ladengeschäft am Firmensitz Am Thy 4.Noch steht Senior Franz-Josef Todt jeden Tag im Ladengeschäft am Firmensitz Am Thy 4.Noch steht Senior Franz-Josef Todt jeden Tag im Ladengeschäft am Firmensitz Am Thy 4.

Brakel (bb). Der Fachbetrieb
Elektro Todt im Brakeler Stadt-
zentrum Am Thy 4 ist seit 30
Jahren ein verlässlicher Partner
für alle Fragen rund um die Be-
reiche Informations- und Gebäu-
detechnik. Das soll auch so blei-
ben, selbst wenn sich Firmen-
gründer Franz-Josef Todt (65) zum
neuen Jahr langsam aus dem
Betrieb zurückziehen möchte.
Bislang steht Franz-Josef Todt
noch täglich in dem Ladenge-
schäft am Firmensitz Am Thy 4
und führt damit einen der letz-
ten innerstädtischen Betriebe
im Kreis Höxter, wo man im Zen-
trum sowohl weiße Ware wie
Küchengeräte, Kühlschränke,
Herde, Geschirrspüler, Wasch-
maschinen und Trockner be-
kommt, sowie auch braune Ware,
worunter Produkte der Unter-
haltungselektronik wie Fernse-
her oder Audio-Anlagen ver-
standen werden. „Zum neuen
Jahr bekommen wir eine neue
Mitarbeiterin, die dann als Un-
terstützung für den Laden tätig
sein wird“, erklärt Todt. Das La-
dengeschäft soll auch weiterhin
bestehen bleiben, selbst wenn
es betriebswirtschaftlich nicht
mehr wirklich lohnenswert sei.
„Es ist eine wichtige Anlaufstel-
le und gerade auch für die älte-
re Kundschaft von großer Be-
deutung“, sagt Todt.
Das Haupttätigkeitsfeld des sie-
ben Mitarbeiter starken Betrie-
bes ist die Anlageninstallation.
Von Alarmanlagen über Be-
leuchtungs- und Datentechnik,
sowie die klassische Elektroin-
stallation, Elektroheizsysteme,
Mess-und Regeltechnik bis zur
Telekommunikation deckt das
Brakeler Unternehmen die ge-
samte Leistungspalette eines
modernen Elektrofachbetriebs
ab. Eine wichtige Rolle spielt
auch der Bau und die Reparatur
von Sat-Empfangsanlagen, so-
wie Bau und Wartung von In-
dustrieanlagen und moderne
Smart-Home-Anwendungen.
Natürlich ist Todt auch ein kom-
petenter Ansprechpartner für
Photovoltaik und Elektromobi-
lität. Verantwortet wird dieser
Arbeitsschwerpunkt bereits seit
Jahren von Sohn David Todt (32).
Bereits mit 24 Jahren hat David

Todt vor der Handwerkskammer
in Oldenburg seine Meisterprü-
fung als Elektrotechnikermeister
der Energie- und Gebäudetech-
nik abgelegt.
Darüber hinaus ist David Todt ge-
prüfter Betriebswirt im Sinne der
Handwerksordnung und somit
bestens qualifiziert, den Betrieb
weiterzuführen. „Eigentlich hätte
ihm der Betrieb schon längst über-
schrieben werden sollen, aber wie
das so ist, immer gibt es viel zu
tun, weshalb es dann ein ums an-
dere Mal verschoben wurde, aber
auch das wird zum neuen Jahr
umgesetzt“, sagt Betriebsgründer
Franz-Josef Todt, der seinen eige-
nen Meistertitel mit 26 Jahren er-
worben hatte.
Im Jahr 1992 hat der Informati-
onstechnikermeister Franz-Josef
Todt den Betrieb im Alter von 35
Jahren gegründet.

Eigentlich war es mehr eine Über-
nahme als eine Neugründung. „Zu
der Zeit habe ich bereits als Meis-
ter in dem Vorgängerbetrieb ge-
arbeitet“, berichtet Todt. Ein Feu-

er habe dann großen Schaden
in der Firma Griwatz angerich-
tet.
„Mein alter Chef hat den Be-
trieb danach nicht wieder auf-
bauen wollen, also habe ich die
Firma übernommen und dem
Betrieb meinen eigenen Namen
gegeben“, erzählt Franz-Josef
Todt. Seither hat der Betrieb
sich stets gut weiterentwickelt
und sich immer den Erfordernis-
sen der Branche angepasst. Ei-
nen besonders großen Zuwachs
hat der Bereich der Photovolta-
ik-Anlagen erlebt.
Auch hier ist das Unternehmen
auf dem technisch optimalen
Stand. Franz-Josef Todt: „Um
hier die handwerklich beste
Montagequalität zu gewährleis-
ten, arbeiten wir eng mit einem
Dachdeckerbetrieb zusammen.“
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Schwarzlichttheater
im Werkhaus Bellersen
Mal was ganz anderes im Werk-
haus Bellersen. Es wird leise, dun-
kel und magisch.
Das Schwarzlichttheater ist ein
Theater ohne Worte - jedoch mit
Musik. Am 17. und 18. Dezember,
jeweils von 14 bis 17 Uhr haben
Kinder die Möglichkeit ihrer Kre-
ativität freien Lauf zu lassen ohne
gesehen zu werden. Einfach mal
für alle unsichtbar zu sein.
Dieses kostenlose Angebot ist
eine Kooperation mit dem Kultur
Rucksack des Kreises Höxter un-

ter der Leitung von Josefine Bol-
dewin und richtet sich an Kinder
und Jugendliche im Alter von 10
bis 14 Jahren.
Am Samstag (17. Dezember) wer-
den kleine Szenen und Choreo-
grafien mit kraftvollen fluoreszie-
renden Requisiten erarbeitet, die
mit passender Musik unterlegt
werden.
Plötzlich werden da Gegenstände
lebendig. Sie erscheinen, schwe-
ben oder verschwinden, wie von
Geisterhand. Die optischen Täu-

schungen sind ein Theaterzauber
der anderen Art. Am Sonntag (18.
Dezember) wird noch einmal ge-
probt und im Anschluß ab 16.30
Uhr sind Eltern, Geschwister und
Freunde herzlich zur Premieren-
Aufführung eingeladen.
Noch sind Plätze frei.
(max. 12 Teilnehmer)
Anmeldungen über:
Frau Simone Röper,
Werkhaus Bellersen
E-Mail: werkhaus@bellersen.de
oder Tel: 05276/7202
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Viele Gäste und Kunden
Tag der offenen Tür am Möbellager

Ein Teil des Teams am Sortiertisch im Mögellager: v. l. R. Deppe, M. Deppe, D. Klemm, H. Kaiser, M. Saalfeld,Ein Teil des Teams am Sortiertisch im Mögellager: v. l. R. Deppe, M. Deppe, D. Klemm, H. Kaiser, M. Saalfeld,Ein Teil des Teams am Sortiertisch im Mögellager: v. l. R. Deppe, M. Deppe, D. Klemm, H. Kaiser, M. Saalfeld,Ein Teil des Teams am Sortiertisch im Mögellager: v. l. R. Deppe, M. Deppe, D. Klemm, H. Kaiser, M. Saalfeld,Ein Teil des Teams am Sortiertisch im Mögellager: v. l. R. Deppe, M. Deppe, D. Klemm, H. Kaiser, M. Saalfeld,
Fotos: BGBFotos: BGBFotos: BGBFotos: BGBFotos: BGB

Bei schönstem Novemberwetter
nutzten viele Besucher die Gele-
genheit, das Möbellager des „Ca-
ritas Konferenz - Tischlein deck
Dich, Brakel e. V.“ kennen zu ler-
nen oder gegebenenfalls dort an
diesem Tag „preiswert“ einzukau-
fen. Das besondere Angebot des
Tages bestand in Dekorationsar-
tikeln zur Advents- und Weih-
nachtszeit. Ebenso fand das Stan-
dardangebot fand viel Interesse.
Das reicht über Möbel, Kleider,
Schuhe, Porzellan, Glaswaren,
über Bücher, Spiele, Elektrogerä-
te, Monitore und vielem mehr.
Viele Besucher kamen bei Kaffee
und Kuchen oder Würstchen ins
Gespräch. Von der Katholischen
jungen Gemeinde war ein Zelt zur
Verfügung gestellt und aufgebaut
worden. Die Brakeler Landfrauen
spendeten und backten frische
Waffeln und sorgten für eine gute
Versorgung mit Kaffee und ge-
spendetem Kuchen.
Für die Veranstalter und die eh-
renamtlich Aktiven war es
besonders erfreulich, dass sich zu
einem Rundgang die stellvertre-
tende Landrätin Madalena Vol-
mert, die Bürgermeister Her-
mann Temme (Brakel) und Jo-
hannes Schlütz (Nieheim), die
stellvertretenden Bürgermeister
Gerhard Jarosch (Steinheim) und
Paul Arens (Willebadessen), Pfar-
rer Monsignore Andreas Kurte
und Pastor Detlef Stock einfan-
den und sich ausgiebig Zeit nah-
men.
Wie Michael Saalfeld, Vorsitzen-
der des Vereins, hervorhob, ver-
sorgt das Möbellager nicht nur
Bedürftige aus Brakel. Flücht-
linge und Asylbewerber aus an-
deren Städten des Kreises Höx-
ter werden an diese Einrichtung
verwiesen, um sich für einen selb-
ständigen Haushalt auszustatten.
Aus den Nachbarorten kommen
wiederum viele Sachspenden, un-
ter anderem aus Wohnungsauflö-
sungen. Diese ermöglichen eine
so gute Versorgung der Bedürfti-
gen. Der Erlös dieses Tages, wie
überhaupt die Einnahmen des
Möbellagers an der Warburger
Straße 37 in Brakel, kommt der
Lebensmittelausgabe „Tischlein
deck dich“ zugute.
Das Team von „Tischlein deck
dich“ bedankt sich bei allen Spen-
dern, ob Sach- oder Geldspende,

ganz herzlich. Wir freuen uns,
wenn sich freiwillige Helfer mel-
den um mitzuarbeiten. Nur durch
ein gutes ehrenamtliches Team ist

diese Unterstützung für die Mit-
bürger in unserem Umfeld zu leis-
ten. Kontakt: Michael Saalfeld,
Nordmauer 2, 33034 Brakel,

05272 6250,
caritasmoebel@gmail.com. Spen-
denkonto: IBAN:
DE58 4725 1550 0000 0102 07.

Außen-Gastronomie am MöbellagerAußen-Gastronomie am MöbellagerAußen-Gastronomie am MöbellagerAußen-Gastronomie am MöbellagerAußen-Gastronomie am Möbellager
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Brakel 2030 - Zukunftsideen
Liste Zukunft stellt erste Ergebnisse des Ideenwettbewerbes vor

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel

Gute Ideen haben kein ParteibuchGute Ideen haben kein ParteibuchGute Ideen haben kein ParteibuchGute Ideen haben kein ParteibuchGute Ideen haben kein Parteibuch

Sonderlogo der Liste Zukunft zumSonderlogo der Liste Zukunft zumSonderlogo der Liste Zukunft zumSonderlogo der Liste Zukunft zumSonderlogo der Liste Zukunft zum
IdeenwettbewerbIdeenwettbewerbIdeenwettbewerbIdeenwettbewerbIdeenwettbewerb

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
unter anderem mit den Ergebnis-
sen des Ideenwettbewerbes „Bra-
kel 2030“ befasst.
„Wir waren positiv von der Anzahl
und dem Inhalt der Zukunftsideen
für Brakel überrascht“ berichtet
Zukunftsratsmitglied Bernd Stie-
ren-Knoke. Neben einigen mut-
maßlich nicht ganz ernstgemein-
ten Ideen seien viele konstrukti-
ve Vorschläge eingegangen. „Den
Vorschlag zur Einrichtung einer
öffentlichen Bierzapfstelle haben
wir mal als nicht ganz bierernste
Schnapsidee zur Seite gelegt“
berichtet Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller gut ge-
launt. Grundsätzlich ließe dieser
„Vorschlag“ aber durchaus schon
die Richtung der Themen vieler
eingegangener Zukunftsideen für
Brakel erahnen. Zahlreich sei es
nämlich um eine Verbesserung des
Freizeitangebotes und der Aufent-
haltsqualität gegangen.
„Da wir für absolute Transparenz
stehen, haben wir uns entschlos-
sen, alle eingegangenen Zu-
kunftsideen hier vorzustellen“ so
Zukunftsfraktionschef Stefan Hei-
lemann. Die Vorstellung erfolge
chronologisch zu den Abgabeda-
ten und die Reihenfolge stelle so-
mit ausdrücklich noch keine Wer-

tung dar. Die Prämierung der Ge-
winner mit Übergabe der Geld-
preise werde am Ende aller Vor-
stellungsrunden in einem ange-
messen Rahmen erfolgen.
Der Teilnehmer Joost ten Hooven
schlägt vor, auch in Brakel einen
BiermarktBiermarktBiermarktBiermarktBiermarkt, ein BierfestBierfestBierfestBierfestBierfest oder einen
MittelaltermarktMittelaltermarktMittelaltermarktMittelaltermarktMittelaltermarkt zu etablieren. In
der Umgebung von Brakel gäbe es
viele Biersorten und das Thema
„Mittelalter“ sei sehr populär.
Jemand aus Brakel, der nament-
lich der Zukunftsfraktion bekannt
sei, aber anonym bleiben wolle,
schlage die Einführung eines mo-
natlichen GroßmarktesGroßmarktesGroßmarktesGroßmarktesGroßmarktes analog
des Hobbymarktes in Kaunitz und
des Schweinemarktes in Höxter
vor. Aufgrund der verkehrsgünsti-
gen Lage am Schnittpunkt von
B252 und B64 sei Brakel geradezu
prädestiniert dafür. So würde
auch die Innenstadt belebt.
Eine Teilnehmerin aus Brakel mit
drei Kindern, welche der Zukunfts-
fraktion namentlich bekannt sei,
aber anonym bleiben wolle, stelle
zunächst einmal fest, dass diver-
se GeschäfteGeschäfteGeschäfteGeschäfteGeschäfte für den BedarfBedarfBedarfBedarfBedarf von
FamilienFamilienFamilienFamilienFamilien in Brakel fehlen würden
und daher sehr viele Brakeler ihre
Einkäufe in Paderborn tätigen
müssten. Auch wäre das kulinari-
sche Angebot zu einseitig. Es sei
sehr wünschenswert, Anbieter wie
H&M oder auch TEDI und auch

eine Filiale der großen „amerika-
nischen“ Fastfood-Kette für Bra-
kel anzuwerben. Der Teilnehmer
C. Fast vermisse in Brakel attrak-
tive Angebote für junge Leute ab
16. Die Jugendfreizeitstätte wei-
se ja ein Höchstalter auf. Er schla-
ge vor, in Brakel einen Club und
weitere EventmöglichkeitenEventmöglichkeitenEventmöglichkeitenEventmöglichkeitenEventmöglichkeiten wie
Laser, oder Black-Minigolf oder
einen Escape-Room anzusiedeln.
Eine anonyme Einsendung schla-
ge ein „RieselerRieselerRieselerRieselerRieseler-F-F-F-F-Feld-Feld-Feld-Feld-Feld-Festestestestest“ vor
und mache ganz konkrete Anre-
gungen. Da die Ideen zur Ausge-
staltung schon sehr detailliert
seien, werde der Inhalt hier als
Zitat eingefügt:
„Ausstellung aktuelle und Oldti-
mer Traktoren bei AGRAVIS! Aus-
stellung Wohnmobile und Oldti-
mer Autos bei BECKER! Ausstel-
lung Brakeler Autohändler UND
weiterer Marken, damit es inter-
essant wird... Mercedes, BMW
usw.! Dazu Blutspendebus vom
DRK! Dazu Informationsbus der
BUNDESWEHR! Dazu Hüpfburgen
für Kinder! Dazu Blaulichtmeile
von Feuerwehr, Polizei, Johanni-
ter, Malteser, THW, DRK, DLRG!
Vielleicht macht man dazu am
Sonntagmittag noch eine Feld-
messe im Zelt mit den beiden Pfar-
rern, katholisch und evangelisch!
Vielleicht nutzt man das Zelt am
Samstagmittag für eine prominen-

te politische Kundgebung so wie
das in Bayern üblich ist! Vielleicht
macht man am Samstagabend
eine Zeltparty für junge Leute!“
Nicht nur Zukunftsmitglied Johan-
nes Bobbert freut sich schon jetzt
auf die vielen weiteren Ideen, die
aus Platzgründen erst in Kürze an
dieser Stelle vorgestellt werden
können.
Weitere Informationen finden sich
wie immer auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunftzukunftzukunftzukunftzukunft-
brakelbrakelbrakelbrakelbrakel.dedededede!

Stefan Heilemann

„Moderne Sportstätten 2022“ -
Land fördert Sport vor Ort
Gute Nachrichten für alle Sportler-
innen und Sportler des SuS Gehr-
den-Altenheerse e.V. in Brakel In
der ersten Förderrunde des Sport-
stättenförderprogramm „Moderne
Sportstätte 2022“ erhalten sie
insgesamt 13.000 Euro für die Mo-
dernisierung des Ballfangzauns und
der Trainingsbeleuchtung. Mit „Mo-
derne Sportstätte 2022“ hat die
Landesregierung das größte Sport-
förderprogramm aufgelegt, das es
je in Nordrhein-Westfalen gegeben
hat - Gesamtvolumen: 300 Millio-
nen Euro. Damit sollen die Vereine

in Nordrhein-Westfalen eine nach-
haltige Modernisierung, Sanierung
sowie Um- oder Ersatzneubau ihrer
Sportstätten und Sportanlagen
durchführen können. Dazu erklärt
der CDU-Landtagsabgeordnete
Matthias Goeken:
„Mit dem Förderprogramm „Mo-
derne Sportstätte 2022“ setzt die
Landesregierung ein deutliches Zei-
chen und stärkt so NRW weiterhin
als Sportland Nummer 1. Unsere
Vereine können so ihren Mitglie-
dern ein gutes Sportangebot bie-
ten und begeistern mehr Leute für

ihre Sportarten. Ich freue mich sehr,
dass wir mit dem Sportstättenför-
derprogramm viele Sportvereine
unterstützen können und dass nun
bereits 36 Sportvereine im Kreis

Höxter einen Förderbescheid erhal-
ten haben. Mit dem Förderbescheid
können die Verantwortlichen des
SuS Gehrden-Altenheerse e.V. mit
den Arbeiten beginnen“.
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Jugendlandtag 2022 - Eintauchen in den Politikalltag

Matthias Goeken MdL, Landtagsabgeordneter für den Kreis Höxter wirdMatthias Goeken MdL, Landtagsabgeordneter für den Kreis Höxter wirdMatthias Goeken MdL, Landtagsabgeordneter für den Kreis Höxter wirdMatthias Goeken MdL, Landtagsabgeordneter für den Kreis Höxter wirdMatthias Goeken MdL, Landtagsabgeordneter für den Kreis Höxter wird
beim Jugendlandtag 2022 vertreten durch die 19-jährige Lotta Lüke ausbeim Jugendlandtag 2022 vertreten durch die 19-jährige Lotta Lüke ausbeim Jugendlandtag 2022 vertreten durch die 19-jährige Lotta Lüke ausbeim Jugendlandtag 2022 vertreten durch die 19-jährige Lotta Lüke ausbeim Jugendlandtag 2022 vertreten durch die 19-jährige Lotta Lüke aus
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.

Gestalten Sie das
Radverkehrsnetz im Kreis
Höxter mitOnline-
Bürgerbeteiligung noch bis
zum 18. Dezember möglich

Plenarsaal statt Klassenzimmer:
Die Abgeordneten im Landtag von
Nordrhein-Westfalen tauschten
vom 27. bis 29. Oktober für drei
Tage ihren Platz mit einem jun-
gen Menschen aus ihrem Wahl-
kreis. Beim Jugendlandtag lernen
Schüler oder Studenten den poli-
tischen Alltag im Parlament ken-
nen. Sie simulieren Fraktions-,
Ausschuss- und Plenarsitzungen,
beraten über reale gesellschaftli-
che Themen und hören Sachver-
ständige an. Matthias Goeken
MdL, Landtagsabgeordneter für
den Kreis Höxter wird beim Ju-
gendlandtag 2022 vertreten durch
die 19-jährige Lotta Lüke aus Bad
Driburg. „Dass junge Menschen
aktiv am politischen Geschehen
teilnehmen, Abläufe verstehen
und sich mit ihren Ideen einbrin-
gen, ist für uns ein wichtiges An-
liegen“, erklärt Matthias Goeken.
„Unsere jugendlichen Vertreter
zwischen 16 und 20 Jahren bilden
wie im wahren parlamentarischen
Alltag Fraktionen, wählen Vorsit-
zende und beraten dann gemein-
sam über Probleme und Heraus-
forderungen, mit denen wir in
NRW tatsächlich zu tun haben.
Dabei werden auch Anträge be-
schlossen, mit denen wir als,echte’
Abgeordnete uns danach im

Hauptausschuss
des Landtags be-
fassen. So werden
die im Planspiel
entwickelten Vor-
schläge politische
Wirklichkeit.“
Für Lotta Lüke ist
der zeitweise
Wechsel von der
Schul- auf die Ab-
geordnetenbank
spannende Erfah-
rung: „Uns jungen
Menschen wird
häufig politisches
Desinteresse vor-
geworfen. Aber
natürlich haben
wir eigene Ideen
und Vorstellun-
gen, was für un-
ser Land von Be-
deutung ist, wir
müssen dafür nur Gehör finden“,
erklärt sie. „Der Jugendlandtag
ist eine tolle Brücke zwischen Ju-
gend und Parlament. Wir lernen
einerseits die Prozesse, Hinter-
gründe und Anforderungen von
politischem Handeln kennen, die
Abgeordneten nehmen
andererseits unsere Impulse für
Nordrhein-Westfalen auf und be-
schäftigen sich damit.“

Der Kreis Höxter entwickelt sein
kreisweites überörtliches Radver-
kehrsnetz auf Grundlage des Rad-
verkehrsnetzes OWL weiter und
plant dieses zu verdichten. Seit
Montag, 21. November, können
sich Bürgerinnen und Bürger an
der weiteren Planung beteiligen.
So wird ein durchgängig attrakti-
ves, sicheres und zukunftsfähiges
Netz für den Alltagsradverkehr
geschaffen. Es entsteht ein kreis-
weites Radverkehrsnetz, das die
überregionalen und kommunalen
Radwege verbindet und ergänzt.
Beteiligung gefragt: Alle, die das
Rad bereits für Alltagswege nut-
zen und Die, die sich vorstellen
können, es zu tun, können das

Radverkehrsnetz mitgestalten.
Hierzu lädt der Kreis Höxter alle
interessierten Bürgerinnen und
Bürger ein. In der Auftaktveranstal-
tung am 21. November wurde ne-
ben Projekt und Herangehenswei-
se bereits ein potentielles Radver-
kehrsnetz vorgestellt. Dieses Rad-
verkehrsnetz soll durch die Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger
weiter präzisiert und mitgestaltet
werden. Gleichzeitig startete die
Phase der Online-Bürgerbeteili-
gung, in der Interessierte noch bis
zum 18. Dezember Vorschläge und
Anregungen einbringen können. Die
Online-Beteiligung ist über https:/
/www.radfahren-kreis-hoexter.de/
möglich.
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Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/92114400

Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 24 – 03. Dezember 2022 – Woche 48 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 23

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.12.2022 um 10 Uhr09.12.2022 um 10 Uhr09.12.2022 um 10 Uhr09.12.2022 um 10 Uhr09.12.2022 um 10 Uhr

Kleine Lichter für das Weihnachtsfest
Wer zum Start der Vorweihnachts-
zeit zu energiesparenden Lichtern
greift, freut sich über eine stim-
mungsvolle Beleuchtung und kann
dabei seine Energiekosten im Griff
behalten.
Das Thema Energiesparen betrifft
derzeit alle privaten Haushalte.
„Dennoch gehört für viele Men-
schen an den Festtagen oder wenn
es draußen früh dunkel wird, eine
besinnliche weihnachtliche Be-
leuchtung dazu“, erklärt Gerhild
Loer, Energieexpertin von der Ver-
braucherzentrale NRW. Wie
Verbraucher:innen dabei einen
guten Kompromiss erzielen kön-
nen und ihr Energiebudget nicht
strapazieren, hat die Verbraucher-
zentrale NRW in drei Tipps zu-
sammengestellt.
• Sparsame LEDs einsetzen
Wer noch alte Leuchtmittel nutzt,
sollte jetzt umsatteln. Für festli-
che
Beleuchtung sorgen am besten
sparsame Lichterketten oder
Weihnachtsdeko mit LEDs. Diese
brauchen im Vergleich zu konven-
tionellen Glüh- oder Halogenlam-
pen nur etwa zehn Prozent des
Stroms – und halten rund 100-
mal länger. Ein Umstieg zahlt sich
also schnell aus.
Wichtig beim Kauf: Auf gemütli-
ches, warmweißes Licht achten.
Entscheidend dafür ist die Farb-
temperatur, die auf der Packung
in Kelvin (K) angegeben wird. Eine
Farbtemperatur von weniger als
3.000 K sorgt für warmweißes,

gelbliches und somit gemütliches
Licht.
• Geringe Leistung schont den
Geldbeutel
Je geringer die angegebene Leis-
tung auf den Leuchtmitteln, desto
niedriger sind der Ver brauch und
die dafür zu entrichtenden Strom-
kosten.
Die Leistung wird in Watt angege-
ben und steht auf der Verpackung,
dem Stecker oder an einem Zet-
tel am Kabel der Lichterkette.
LED-Lichterketten liegen meist
zwischen 3 und 10 Watt, je nach
Anzahl der Lämpchen, eine klas-
sische Glühlampen-Lichterkette
kommt auf ungefähr 5  Watt. Dabei
sorgt eine LED-Lichterkette wäh-
rend eines vierwöchigen Betriebs
für etwa 40 Cent Stromkosten.
Lichterketten mit Glüh- oder Ha-
logenlämpchen verursachen in der
gleichen Zeitspanne

etwa vier Euro Kosten.
• Genau getaktet Energie sparen
Mit einer Zeitschaltuhr erstrahlt
die Lichterpracht nur dann, wenn
sie ihre Wirkung auch entfalten
soll, also nur in den ausgewähl-
ten Abendstunden und nicht am
helllichten Tag oder wenn niemand
zu Hause ist.
Auch in Räumen, in denen sich
niemand aufhält, kann einfach der
Stecker gezogen werden. Wer
mehrere Lichtquellen zusammen-
schließen.  möchte, kann dafür
stromsparende, abschaltbare
Steckdosenleisten
einsetzen.
Weitere Informationen und Links:
Zusätzliche Informationen zum
Einsatz energiesparender Lichter-
ketten
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10902
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